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Sängevfeft - Gaste ,
welche sich für de» Druck der „ Badischen Presse "
auf uuserer Rotationsmaschine interesfiren , die 10,000
Exemplare in einer Stunde auf 8 Seiten druckt , falztund zu je 10 abgezählt und aufgeschnitten herauswirst ,laden wir ein , am Samstag oder Dienstag während der
Driickzeit , Vormittags halb 11 bis halb 1 Uhr und
Abends von 6 — 7 Uhr , die Druckerei , Karlstrabe 27 , am
Lndivigsplatze , zu besuchen . Die Maschine steht an großen
Schaufenstern und kann der Druck auch von der Straßeaus gesehen werden .

Die Krpeditiou der „Uad . Presse".

F o r « o s a.
Auf der Insel Formosa steht der neue Feldzug der

Japaner nahe bevor . I » Paris erregt es einiges Auf¬
sehen , daß der dort allgemeiu bekannte General Tscheng -
Ki - Tong , für dessen wechselreiches Schicksal man sich
seit seiuer Abberufung von dem Posten eines Militär -
attachees , Verurtheilung zum Tode , Begnadigung und
schließlichen Freilassung immer » ngemeiii interessirt hat ,nun nach einer Londoner Depesche bei der Proklamationder Republik ans Formosa dabei sei» soll . Er hatte ja
seinen Freunden noch unlängst geschrieben , man werde
später von ihm hören , und seine Betheiligung an dem
Aufstande nimmt sich nun beinahe wie ein Racheakt gegendie Machthaber aus , die ihm Kerkerqualen und Demüthi -
guugeii ohne Zahl auferlegteu .

Die Insel Formosa , über die wir bereits einen kurzen
Bericht gaben , liegt zwischen dem 22 . und 25 . Grade
nördl . Breite und 120 . und 122 . Grade östl . Länge ; sie
ist 373 Kilometer lang und ungefähr 125 Kilometer breit ,hat einen Flächeninhalt von 34550 Quadrat - Kilometer
(also gerade so groß als die Königreiche Sachsen und
Württemberg zusammen genommen . D . R .) und wird von
dem chinesischen Lande durch de» 160 Kilometer breite »
Formosa - Kanal getrennt . Formosa , von den Chinesen
Taiwan (d . h . große Bai ) genannt , befindet sich seit 1661
im Besitze Chinas . Die Japaner versuchten bereits 1620 ,dort eine Kolonie z» gründen , aber schon vor jener Zeit
hatten sich viele Chinesen daselbst ungesiedelt . Die Holländer
landeten in Formosa im Jahre 1634 und gründeten
mehrere Anstedlungen , wurde » aber 1661 durch die
Chinesen unter dem Piratenhauptmann Koxiuga , der sich
zum Herrscher West -ForinosaS machte , gezwungen , es wieder
aufzugeben . Die Nachfolger des Letztgenannten mußten
jedoch schon zwanzig Jahre später die Insel an China ab¬
trete » . Die Insel wird von Norde » nach Süden durch
eine Gebirgskette durchschnitten , deren höchster Berg , Sylvia ,

über 11000 Fuß hoch ist . An der Westseite dieser Kette
ist die Abdachung allmählicher al » an der Ostseite , und
dort sind fruchtbare Thäler vorhanden , die sich in einer
großen wellenförmigen Ebene verlieren . In jenem Gebiet
haben sich die Chinesen angesiedelt . Dar ganze Gebiet im
Osten dieser trennenden Kette ist von Volksstämmeil be¬
wohnt , die die Herrschaft China « nie anerkannt haben ,und die häufige Ausfälle auf die außerhalb liegenden An¬
siedlungen machen . Diese Stämme sind ein wildes und
kriegerisches Volk , mit den Malaien und Polynesiern ver¬
wandt ; sie leben vornehmlich von der Jagd . Eine kleine
Anzahl dieser Urbewohner hat sich in der Nähe der
chinesischen Anstedlungen niedergelassen und steht in einem
friedlichen Verkehr mit den Chinesen .

Die chinesische Bevölkerung FormosaS schätztman auf 2 ' / , Millionen Köpfe ; die Stärke der Ur¬
bevölkerung ist unbekannt . Der Boden der Insel ist
äußerst fruchtbar : Reis , Zucker , Thee und Kampferholzwerden stark angebaut und exportirt . Auch der Mineral -
reichthum soll bedeutend sein ; Gold hat man in mehreren
Flußbetten gefunden und man gewinnt eS primitiver Weise ;in der Nähe KilungS gibt es werthvolle Kohlenminen ;auch Schwefelquellen findet man vor . Das Innere
Formosas ist noch immer nicht erforscht . Ein großer
Nachtheil der Insel ist der Mangel an guten Häfen , den
man namentlich deshalb mehr fühlt , weil der Monsun im
Formosa -Kanal sehr stark weht . Auf der Ostseite be¬
finden sich nur wenige nnd sehr kleine Häfen , die aufder Westseite sind nicht viel besser als offene Rheden .
Taipeh ist die Hauptstadt , aber Tainanfu ist , was
den Handel und die Bevölkerung anbetrifft , die wichtigsteStadt . Formosa hat vier Vertragshäfen , nämlich : Taku
und Tainanfu im Süden , und Tamsui undKilungim Norden . Tainanfu hat eine Bevölkerung von etwa
250,000 Seelen ; sein Hafen ist Anping , etwa 7 Kilo¬
meter von dem ersteren gelegen . Derselbe ist eine offeneRhede und Schiffe müssen etwa l 1/ * Kilometer vom Gestadeankern ; während des S .-W .-MonsunS ist die Brandung
zmneist so stark , daß Schiffe dort weder löschen nochlade » können . Der Werth von TainanfuS fremden
Handel betrug im letzten Jahre 4 . 388,000 Hektar Tael .Taku ist ein Hafen , der 37 Kilometer südlich von
Anpiiig liegt ; sein Jmporthandel ist ganz gering .

Tamsui , im Norden , mit einer Bevölkerung von
etwa 100,000 Köpfen , hat einen bedentenden Handel ; der¬
selbe erreichte im letzten Jahre eine Höhe von 8,305,000
Hk . Tael . Kilnng liegt im Nordosten von Tamsui , etwa
36 Km . entfernt ; sein Stapel - Exportartikel sind Kohlen .Eine Eisenbahn verbindet Kilnng mit Taipeh , der Haupt¬
stadt , nnd diese soll bis nach Tainanfu ausgedehnt wer¬
den . Die Telegraphenlinien haben ein «: Länge von 367 Kilo », .

egal
ES ist nicht daS erste Mal , erinnert die „ Frf . Z .

"
.

daß die Japaner auf Formosa landen . Nachdem im
Jahre 1871 die Bemannung eines an der Ostküste ge¬
strandeten japanischen Schiffe » von den Eingeborenen zum
größten Theil ermordet worden war und die chinesische
Regierung alle Verantwortung hierfür abgelehnt hatte ,
landeten iin April 1874 japanische Truppen , doch gelang
e» England einen Vergleich zu Stande zu bringen , wonach
die Japaner die Insel wieder z» räumen und China eine
halbe Million Taels als Kriegsentschädigung an Japan
zu zahlen hatte . Während des Krieges zwischen China
und Frankreich bemächtigte sich der französische Admiral
Courbet am 4 . Oktober 1884 der Stadt Kilang , allein
eS gelang den Franzosen nicht , die Kohlenbergwerke zu
nehmen und sie erlitten sogar bei Tamsui eine Niederlage .
Da sich außerdem die Blokade der ganzen Insel als
wirkungslos erwie » und die Cholera unter den Truppen
wüthete , waren die Franzosen ftoh , als ihnen der FrtedenS -
schluß im Juni 1885 gestattete , die kostspielige Expedition
aufzugeben . Jedenfalls können die Japaner hieraus er¬
sehen . wie große Opfer an Blut und Geld ihnen ev.
die Besetzung einer Insel kosten wird , deren Einwohner
ohne befragt zu werden und wahrscheinlich gegen ihre »
Willen , von den Diplomaten verschachert worden find .

Der Entwurf des Börfengefetzes .
* Berlin , 30 . Mai .

Die offiziöse » Berliner Korrespondenz "
veröffentlicht

den Entwurf eines Börsengesetzes , welcher in
seinen ersten Theilen allgemeine Bestimmungen über die
Börse und deren Organe trifft . Darnach bedarf die Er¬
richtung einer Börse der Genehmigung der Landesregierung ,
welcher auch eine entscheidende Einwirkung auf das Be¬
stehen der Börse wie auf die Aufsicht und Regelung der
Börsenbetriebes zusteht . Bei jeder Börse ist als Organ
der Landesregierung ein StaatSkomuiiffar zu bestellen.
Mit Zustimmung des BundeSrathS kann für einzelne
Börsen die Thätigkeit des Staaiskommiffars eingeschränkt
werden auf die Mitwirkung bei ehrengerichtlichen Ver¬
fahren oder bei kleinen Börse » von der Bestellung eines
Staatskominiffars gänzlich abgesehen werden . Als begut¬
achtendes Sachverständigenorgan zur Unterstützung de»
BundesratheS ist ein Börsenausschuß zu bilden . Seine
Mitglieder , mindestens 30 , werden vom Bundesrath zu
zwei Drittel auf Vorschlag der Organe der deutschen
Börsen in der Regel auf je 3 Jahre gewählt . Für jede
Börse ist eine Börsenordnung zu erlaffen . Die Börsen¬
ordnung unterliegt der Genehmigung der Landesregierung
und damit ist der letzteren die nöthige Handhabe gegeben,
um auf die Regelung der Börsenverhältnisse in jeder
Richtung maßgebend eiuzuwirken . Sie kann auch die Auf «

Line Gedairkeirsünde.
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
28 ) ( Fortsetzung .)

Noch immer schwieg sie ; aber die Hände vor da » Ge¬
sicht schlagend , sank sie laut stöhnend wie gebrochen in den
Stuhl zurück .

Der Amtsrichter ließ ihr nicht Zeit , sich z» erholen ,
wie ein letzter wohlgezielter Schlag sauste seine nächste
Frage auf sie nieder : „ Und dem Wunsche folgte die That ;
Sie mischten ihr eine » tbdtlichen Trank ! "

Die Worte hatten doch nicht die Wirkung , welche er
sich davon versprochen hatte , aber sie kam ihr nahe . » Hätte
ich in diesem Augenblick eine Waffe zur Hand gehabt , ich
glaube , ich hätte sie ans sie gezückt, "

gestand sie.
„ DaS wäre immer noch ehrenhafter und uiuthiger ge¬

wesen , als sich hinterlistig des Giftes zu bedienen .
"

sagte
streng der Amtsrichter , der allmählich aus dem Ton der
artigen Unterhaltung in den des rücksichtslosen Verhörs
übergegangen war .

„ Ich hatte weder das Eine noch das Andere, " ant¬
wortete Valentine , mehr nnd niehr wieder in jene Müdig¬
keit und Abspannung verfallend , die sie zu Beginn der
Verhörs an den Tag gelegt hatte .

„ Sie stellen in Abrede , Frau Rechling das Gift ge¬
reicht zu haben ? " fragte jetzt gerade heraus der Amts¬
richter , der nach dem Vorhergegangeuen nicht » ur z» der

Ueberzeugnng gelangt war . daS junge , schöne Mädchen habein einer Art von Wahnsinn der Frau , die sie so bitter
gekränkt , das Gift gereicht , sondern auch ein unumwundenes
Eingeständuiß erwartet hatte .

„Sie glauben , ich hätte Frau Rechling vergiftet ? " war
die Gegenfrage .

„ Fräulein Zier,
"

sagte der Amtsrichter eindringlich ,
„ nach unseren gesetzlichen Bestimninngen braucht Niemand
sich selbst zu bezichtigen . Ja , cs ist sogar Pflicht des
vernehmenden Richters , die Betreffenden darauf aufmerksam
zu machen , wogegen zur Verurtheilung nicht das Ein -
geständniß erforderlich ist . Bei anSreicheuden Beweisen — “

„ Und die glauben Sie zu haben ? "
unterbrach sie ihn .

„ Wenn noch nicht vollständig , so wird die Untersuchung
sie wohl zu Tage bringen ; immerhin ist bereits so viel
Material vorhanden , daß Ihre Verhaftung gerechtfertigt
erscheint .

"

» Ich habe nichts Anderes erwartet, "
sagte sie resignirtund in der Hoffnung , der Untersuchungsrichter werde das

Verhör nun schließe» . Sie hatte sich jedoch darin getäuscht .
Noch einmal ging der besonders eifrige Beamte den Fallin seinen Einzelheiten durch und war bemüht , ihr klar zn
machen , daß Frau Rechling nirgend ander « das Gift zn
sich genommen haben könne , al « während ihres Besuchesbet ihr .

„ Und deshalb muß ich es ihr gereicht haben ! "
versetzteValentine achselzuckend und mit einen : Zug um den Mund ,Kr ihr Gesicht entstellte .

„ Nicht deshalb allein , sondern wegen der begleitenden
Umstände, " erwiderte der Amtsrichter . „ Sie selbst geben
zu , von der Frau tödtlich beleidigt worden z » sein, den
tiefsten Haß und Groll gegen sie empfunden haben .
Außerdem stand sie zwischen Ihnen und Ihrem Verlobten .
Ihr Tod gab diesem die Freiheit , sich mit Ihnen zu ver¬
mählen .

"

Mit einem Aufschrei taumelte Valentine zurück. „Auch
das noch !"

schrie sie, und jetzt hatte ihre Stimme einen
so erschütternden , einen so unverkennbar wahren Klang ,
daß der Amtsrichter tief davon ergriffen und in seiner so
schnell gefaßten Meinung ebenso schnell wieder wankend
gemacht ward .

„ Hätte ich an ihn gedacht,
" fuhr sie fort , und ihre

Auge » starrte » ins Leere , langsam , als spreche sie mit sich
selbst , fielen die Worte von ihre » Lippen , „so würde ich
in jener Frau seine Mutter gesehen haben ; daß ich das
vergaß , daß ich das vergeffe » konnte , das allein ist mein
Verbrechen ! "

Sie bedeckte ihr Gesicht mit den Händen ; ein krampf¬
haftes Zucken und Zittern ging durch ihren Körper . »Ä
war zu viel , zu viel für ein armes , schwaches Menscheu¬
herz .

"

Da war doch wieder dar Eingeständuiß ; der Amts¬
richter suchte ihr eine Brücke z» bauen .

„ Sie waren halb unzurechnungsfähig aus Empörung
über die Schmach , die Frau Rechling Ihnen angrthau
hatte ; der Schmerz über den Tod Ihres Vater » kam hin-«.

"
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«abme bestimmter Vorschriften in die Börsenordnung an-
ordnea und hat so die Möglichkeit, der längst erhobenen
Forderung gerecht zu werden, daß Vertreter der namentlich
durch den Verkehr an der Produktenbörse in Mitleiden¬
schaft gezogenen Erwerbszweige , der Landwirthschast,
Müllerei und Industrie zur Berathung und Entscheidung
von Fragen hinzugezogeu werden. Die Handhabung der
Ordnung in den Börseuräumen liegt dein BSrsen-
oorstande ob . An jeder Börse wird ein Ehrengericht ge¬
bildet, welche» solche Börsenbesucher zur Verantwortungzu
ziehen hat. die sich an der Börse eine unehrenhafte
Handlung zu Schulden konunen hassen . Gegen die Ent¬
scheidung des Ehrengerichte» steht sowohl dem Staats-
kommifsar wie dem Beschuldigte» die Berufung an die
periodisch zu bildende BerufiingSkammer zu . Der zweite
Thcil des Gesetzentwurfes beschäftigt sich mit der
Feststellung der Börsenpreise und dem Makler¬
wesen . Zweck dieser Bestiniinnngen ist vor allein,
bei der Kurs- und Preisfeststellung eine nicht von
Sonderiuteresseu beeinflußte Bcwerthnng zu gewährleisten.
Zur Mitwirkung bei der Feststellnug der Börsenpreise
werden von der Landesregierung nach Anhörung der Börse
vereidigte Fondsmakler bestellt , welche der Anfsicht des
Börsenvorstandes unterstehen . Die durch Artikel 66 des
Handelsgesetzbuches vorgesehene amtliche Bestellung von
Handelsmaklern darf fortan für Beruiitteluug von Börsen¬
geschäften nicht mehr stattfiuden .

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich .* Al» der Kaiser gestern. Donnerstag, an der

Spitze der vom 2 . Grenadierregiment zu Fuß gestellten
Fahnenkompagnie unter lebhaftesten Hurrahrufen einer
zahllosen Menschenmenge in Berlin durch die Friedrichstraße
nach dem königlichen Schloß ritt , wurde unmittelbar vor
der Ecke Tauben- und Friedrichstraße ein weißes Tuchüber der Straße vom zweiten Stockwerk der beiden
Eckhäuser au» gezogen , auf dem mit großen, schwarzen
Buchstabe» die Inschrift prunkte : Veteravi te salutaut
Imperator ! (Die Veteranen grüßen dich, Kaiser !) Inder
Mitte des Tuches war in einem grünen Lorbeerkranz die
Zahl 25 über der Ziffer 1870 —71 verzeichnet . Die
zurücktehrenden Truppen sahen vorzüglich aus und mar -
fchirten trotz der großen und schwülen Hitze des Mittags
außerordentlich stramm in ihre Kasernen zurück . Der
zweimalige Vorbeimarsch soll wie immer zur höchsten Zu¬
friedenheit des kaiserlichen Kriegsherrn verlaufe » sein und
«in Unterschied gegen frühere Jahre, als » och die drei¬
jährige Dienstzeit bestand, »ach Versicherung hoher
Offiziere nicht zu Tage getreten sein . Die Parade war
lommandirt vom kommandirenden General des Gardekorps, '
General der Infanterie v . Winterfeld . (Köln . Z .)* Der BundeSrath stimmte dem Entwnrfe des
Börsengesetzes «»verändert , dem Entwürfe deS Dc-
potgeietzeS mit einigen Abänderungen zu .* Der aus allen Theileu Deutschlands besuchten
Generalversammlnng derNeuwieder (Raiffeisen-
schen) ländlichen Kreditgenossenschaften in
Kassel wohnten Geheimer OberregierungsrathDr . Hermesal» Vertreter des Landwirthschaftsministers , Landgerichts¬
rath Schneider als Vertreter des Jnstizministers, ferner
Regierungspräsident Graf d 'Haussonville , Konststorial-
präsident v. Altenbeckum , der Präsident der General¬
kommission , Kette, und Oberbürgermeister Westerburg bei.
Rach dem Bericht des Geueralanwaltes gehören dem Nen-
wieder Verbände jetzt 1607 Vereine mit einem Gesammt-
umschlage von etwa 100 Millionen Mark an .* Um die in der Ausbildung für da» Kunst-
« ewerbe begriffene Jugend Darmstadt » zu tüchtigem

Vorwärtsstreben anznregen , bewilligte der Großherzog acht
Geldprämien . Ueber die Vertheiluug der Preise wird
der Großherzog auf Grund des Gutachtens einer Kom¬
mission beschließen .

Oesterreich-Ungarn .
* Nach den am Mittwoch erfolgten Ausschreitungen

tu Wien , der zwischen Rathhans und Parlament an¬
gesammelte» Volkshaufen gegen die liberalen Abgeordneten
und den Gemeinderath Noske, fand ein Ministerrath
statt der bis Mitternacht dauerte . Heute früh enipfing
der Kaiser den Ministerpräsidenden Fürsten Windisch-
grätz. Später wurde Dr . Lueger zum Minister
Marquis Bacqnehem ; und dem Statthalter berufen und
ihm bekannt gegeben , daß die Regierung de » Wiener
Gemeinderath auflöst . Zum Regierungskommissar
für Wien wurde der Bezirkshauptmann bei der Statt¬
halterei , Hans v . Friebeis bestellt , dem die Regierung
15 Gemeinderäthe aus beiden Parteien beigab. Dr .
Lueger fehlt darunter . Die Neuwahlen werden
lt . Köln . Ztg. angeblich erst im Herbst stattfinden, weil
neue Wählerlisten anfznstellen find.

* Das Dankschreiben des Nuntius Agliardian
die Bevölkerung für die großartigen Kundgebungen im
Gegensatz zu Regierung wird in Pest als grobe Takt¬
losigkeit beurtheilt . Man sagt allgemein, das allein
wäre genug» um AgliardiS Stellung unhaltbar zu machen .

Frankreich.
* In der Kammer verlangte die Regierung einen

Kredit von 250 000 Frcs . für ein Denkmal znm An¬
denken an die 1870 gefallenen Soldaten . Die
Kammer verwies den Antrag der Regierung , sowie den
Antrag Casteliu' s , betreffend die Statue der Stadt Straß-
bnrg , gleichzeitig an die Bndgetkommission. — Ans An¬
trag des Sozialisten Ronannet bewilligte das Haus 5000
Franken zur Errichtung eines Denkmals auf dem Grab
des jüngst verstorbenen Mitgliedes der Regierung von 1848 ,Albert .* Laut „ Ff. Z .

" hat die französische Regierung der
deutschen die Ziisammensetznng des nach Kiel gehenden
Geschwaders mitgetheilt. Dasselbe besteht aus de»
beiden Panzerschiffe» „ Hoche" und „ Dnpny Delome" ,
sowie dem Aviso „Surcouf "

. Kommandant ist Admiral
Meuard.

* Präsident Faure ist gestern . Donnerstag, Nach¬
mittag über Revers und Clermont nach Bordeaux ab¬
gereist und wird am 6 . Juni wieder in Paris ein-
treffen.

* Unter den geretteten Passagieren des Dampfers
„Dom Pedro * befindet sich der Deutsche Namens
Deutsch.

Rnffland.
* Dem „ GraShdauin " zufolge bewilligte dieRegiernng

dem Komitee der freiwilligen Flotte 3,750,000
Rubel als Beihilfe znm Ban dreier neuen Schnell-
vampfer, die vornehmlich zun: Transport vieler für
Wladiwostok bestimmter Güter nöthig sind .* Der Finanzminister hat eine Bekanntmachung er¬
lassen, wonach die Zollämter bei Abfertigung von
Waarenmnstern , die von Handlungsreisenden eiu -
geführt werden und zur Wiederausfuhr ins Ausland be¬
stimmt sind , besondere Protokolle mit genauer Bezeichnung
dieser Muster und mit Angabe der für dieselben erhobenen
Steuer anfznstellen haben . Diese Protokolle haben die
Handlnngsreiseiiben bei Wiederausfuhr der Waaren-
mnster den Zollämtern behufs Znrückerstattung der Steuern
vorzuzeigen.

Spanien .* Die Lage anf Cnba hat sich wieder verschlimmert.
Die Verluste des spanischen Operationsheeres sollen durch

Freiwillige gedeckt werden ; ein neuer N -^ kchnv von
20,000 Manu erfolgt vor dem September . ES herrscht
eine gedrückte Stimmung.

Japan .* Der Kaiser von Japan hielt gestern,Donners-
tag , seinen Siegeseinzug in die Hauptstadt Tokio .
Straßen und Häuser sind festlich geschmückt. Der Kaiser
wurde vom Volke mit großer Begeisterung empfangen.
Auch die Stadt Aokohama ist im Festschmuck.

Amtliche Nachrichten.
Seine Kbnigl. Hoheit der Großherzog haben unter'»

21 . Mai d . I . gnädigst geruht, der auf Oberbaurath Pro-
seffor Reinhard Bai «meist er gefallene » Wahl zum Direktor
der Technischen Hochschule für das Studienjahr 1895/96 die
Allerhöchste Bestätigung zu rrtheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 21 . Mai d . I . gnädigst geruht, den charak-
terifirten außerordentliche » Profesior Dr. Konrad Will -
g e r o d t an der Uiiiverfität Freiburg znm etatmäßigen außer¬
ordentlichen Professor für anorganische Chemie und Technologie
an der geiiannten Hochschule zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Güteransseher Wil¬
helm Pfister in Beugge» die filberne Verdienstmedaille zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Untererheber FranzRi eg er in Grießeu die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Mit Entschließung großh. Ministeriums deS Innern vom
27 . v . M . wurde Amtsrevident Heinrich Mölbert beim
Bezirksamt Breisach zum Bezirksamt Oberkirch ,

Amtsrevident August La ist beim Bezirksamt Neustadt
znm Bezirksamt Breisach und

Amtsrevident Karl Balde beim Bezirksamt Heidelberg
zum Bezirksamt Neustadt bersetzt.

Mit Entschließung großh. Ministeriums deS Inner» vom
22. Mai d. I . wnräen

versetzt :
die AmtSrcgistratoren

Karl Hilpert von Waldshut nach TauberbischofSheim ,
Jakob Riedel von Wiesloch »ach Waldshut ,
Emil Bender von Breijach »ach Wiesloch ,
Heinrich Zit sch von Bruchsal »ach Freiburg ,
Nikolaus Schmidt von Lörrach nach Bruchsal,
August Haller von Müllheim »ach Lörrach ,
Ferdinand Huber von Konstanz nach Müllheim,
Emil Kräuter von Stockach » ach Konstanz ,Karl Böller von St . Blasien »ach Staufen ;

ernannt :
Polizeiaktuar Paul Schmidt in Karlsruhe zum Amts¬

registrator in Stockach,
Amtsaktuar August Greuter in Freiburg zum Amts-

registrator in Breisach ,
A mtsaktuar Friedrich Leuther in Pforzheim zum Amts »

registrator in St . Blasien.
Mit Entschließui ' g Großh . Ministeriums des Innern

vom 27 . Mai ds . Js . wurde Amtsrevident Bühl er in
Wolfach , unter Zurücknahme der unter ' m 11 . Mai d . I . ver¬
fugten Versetzung nach St . Btasiei», dem Bezirksamt Walds »
Hut zugetheitt .

Mit Entschließung Großh . MiilisteriumS deS Innern
vom 27 . Mai ds . Js . wurde Amtsrevident Franz Heeg in
Waldshnt in gleicher Eigenschaft zum Bezirksamt St . Blasien
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . Mai ds . Js . wurde dem Amtsaktuar Johann
D i e f e n b a ch e r bei der BersicherungSanstalt Baden die
etatmäßige Stelle eines Registraturaffistenteii daselbst über¬
tragen.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 27 . Mai
ds . Js . wurde Buchhalter Karl Lachat beim Großh . Finanz¬
amt Müllheim, unter Zurücknahme seiner Versitzung nach
Brette » , zum Großh . Finanzamt Bruchsal versetzt.

Grell und bitter lachte sie auf. „MS mein Vater ins
Zimmer trat , hatte Frau Rechling den vermeintlichen Gift-
trank schon getrunken. Er hörte die Entschntdigniig,
welche sie an mich zu richten für nöthig fand , und diese
war schon hinreichend, seinen schwachen Lebensfaden zu
zerreißen . Als sie ihn am Boden liege » sah und inne
ward , was sie angerichtet, entfloh sie. Nicht sie ist bei
unS gemordet worden, sondern sie hat gemordet. "

Einige Minunten herrschte Stille in dem Gemache; der
Amtsrichter vermochte nicht sogleich in den trockenen Ton
des Verhörenden wieder einzulenken, endlich sagte er : „Noch
eine Frage für heute ; wie kam es, daß Sie inmitten der
Bestürzung , des Schmerzes um den plötzlichen Tod eines
geliebten Vaters die Ruhe und Sammlung fanden , das
von Frau Rechling benutzte Glas sorgfältig zu reinigen
und zu den anderen Gläsern in der Küche zu stellen und
auch die Flasche mit dem Kirschsaft wieder in dem Schrank
zu verwahren ?"

(Forts , folgt . )
Aus dem Karlsruher Kuustverein.

Die schönsten Bilder , welche in den letzten Woche» der
Kuustverein zur Ausstellung brachte , die schönsten, welche wir
seit langer Zeit dort gesehen zu haben unS erinnern , ivaren
Bergmann « „ Abend- und rin« Studie „ Kühe im Wasser " .
Leider wäre» sie nur wenige Stunden zugänglich . Mit diesen
Bildern ist B. in dir Reihe unserer hervorragendsten Land¬
schafter getreten.

Die rothdunten Kühe , im Master scharf spiegelnd , sonne»
flfcW&Nfc |o*Un | Mc te* Beifall des Publikum« nicht.

Aber es ist gut , daß B . diese pikante , frische und bedeutende
Studie nicht iveiter getrieben hat . Die aus dem Bruche am
Waldrande trinkende » Kühe ans „ Abend " entwaffnete » dafür
auch die widerspenstigsten Kritiker, die ei nicht merkten , daß
sowohl Studie wie Bild Werke derselben Technik waren,
denselben großen Zug in der Behandlung des Detail « auf¬
wiesen.

B . ist Idylliker, und ein echter lyrischer Dichter in der
Farbe . Ein warmer Athem geht durch die blaugoldige Abend -
luft. Harmonisch und fei» im Licht modelliren sich die Bäume
des Waldes. Ueber das Bild , um daS schilfumrandete Ge-
wüster zieht Meiernder Duft. Wie mit einem .Schlage scheint
der hallende Lärm de» Tage« verstummt. Wir befinde» uns
in der Stimmnng , wo fernher nur etwa da» Brüllen eines
ThirreS, ein Ruf heimkehrender Landlrnte — sonst nur noch
ein im ersten Schlaf zwitschernde» Vögelchen hörbar wird.
Ich dachte bei dem Betrachte» de« Bildes a» Goethes inniges
„ Dänimruiig senkte sich von oben . " —

Große Bilder von Hoch und Hellwag zogen die Blicke
ans sich . In Beiden besitzen wir Künstler . Von Beide »
haben wir viel versprechende Leistunge » in der Erinnerung .
Um so mehr ist e« Aufgabe unserer ehrlichen Meinung , nicht
zu verschweigen, daß Beide ihre besten diesjährigen Bilder —
Hoch den Friedhof in einer Böcklin verwandten Stimmung ,Hellwag das schöne dalmatisch « Kloster — nicht wieder erreicht
haben . Hoch' S „ Sardineufischer" find wohl selbstständig im
Motiv . Der Organismus der von kräftiger Brise vielfach
gekräuselten Wellen ist richtig ausgefaßt. Da» Licht aber ist
diffus und nicht recht klar . Es scheint in das Wellenthal von
links nach rechts in den Hintergrund zu schlagen, wofür auch
wenigstens da» eine (vordere ) der beide« Fischerboote spricht,

ans dessen Segeln ein Glanzlicht ruht. Der Horizont schien
als Lichtquelle damit zu konkurriren. Kein Wind , feine
salzige Meeresluft webte uns aus dem Bilde entgegen , welche«
auch, rein malerisch betrachtet , weder aus einem schöpferischen
Drange oder auS konzentrirter Idee geboren , «och technisch
bedeutsam erschien.

Aehiilich stand es mit Hellwag. Seine beiden Studien vo«
der dalmatischen Küste riefen die Erinnerung an seine früheren
ausgezeichneten von schottischen Küsten wach. Diese waren
hart und nüchtern . Der brüllende Strudel auf seiner „ Küste
von Ragusa " hatte vieles gut Beobachtete . In keflelartig
emporzischenden Wellen brandet da» Meer zwischen Uferklippen .
Der aufgewühlte Meeresgrund gibt ihm ein schmutziges grau -
grün . Wir kennen das Meer in dieser Farbe recht gut , aber
eS dürste doch flüssiger , bewegter, weicher und durchsichtiger ,
weniger seifenartig sei» . Die braunen Uferfelsen waren sicher
zu wenig durch da» Medium der umgebenden Luft ge¬
sehen, wenig körnig in der Behandlung de» Materials.

Von den übrigen Landschafte » siel eigentlich nur Wiest ' s
„ Haberselb" , ein sehr hübsche« Bild in der Richtung , welche
wir au« Bilder » vonVolkmanii ' s kennen , anf , wenn schon
es diesen letzteren nicht ganz erreichte . Ravenstein « „ Schloß-
garte» im Winter " war , trotz merkwürdig durcheinander-
laufender Schattei«, kein schlechte » Bild . Desgleichen W .
Schrddter » „ Winterabend" im Krönrrstil . Eine Winter -
studie in Abendstimmung von K a « P « a « n ist de» Künstler«
nicht ganz würdig. Anderes, obgleich nicht schlecht, . muffen
wir übergeben .

Die Figurenmalerei war in den letzten Wochen schwach
und wenig intereffirend vertreten, so daß die wiederholte Aus¬
stellung zwei» belgischer Mädchen bei de, Hausarbeit vv»



Ans Sitten.
* Als Kandidat « » zur Landtagswahl be-

«dfichtigt dir »ationallideral « Partei , wie der „ö . G .-A .
"

vernimmt , für Mannheim die Herren Oberbürgermeister
Beck und Stadtrath Dr . Clemm aufzustellen . — A»
Stelle Pfarrer Gerber '» beabsichtigt das Zentrum Professor
Köhler in Pforzheim al» Landtagskandidat für Tauber -
bifchofshei« aufznstellin .

'
Personal,Nachrichten . Präsentation erhielten :

aus di» Psarrei Söllingen Pfry . Alexander Maier daselbst ;
aus di, Pfarrei Kiirz -N Pfrv . August Matt daselbst ; aus die
Psarrei Schwandors Pfrv . Fra », Leuth » er inSasbacha . K .

Badische Ehronik.
*

Mannheim , 80 . Mai . Sine nicht uninteressant »
anonyme Brlefgeschichte beschäftigte da< Schöffengericht . An »
geklagt war die Ehefrau des Schuldirneri Frz . Karl Langdahier . Sie ist beschuldigt , seit dem Jahre 1892 mehrere
anonym » Briese an di» hiesig, Stadtverwaltung gesandt zuhaben , worin st» den Rathschreiber Lornel Kiese» zu ver¬
dächtigen suchte, daß derselbe auf jede Art und Weise seinen
Schwager , den Schuldiener Karl Herr «, unterstütze . S » sei, m« . Diebet - und Betternwirthschaft ' . wodurch der Stadt -
sSckel um erheblich» Summen jährlich geschädigt würde . Die
Beweisaufnahme ergab di» völlig , Haltlosigkeit dieser Be «
hauptunge » und charakterlsirte die « »griffe al » Ausfluß purerBerleu »,dungssucht . Das Gericht verurtheilt , dis Angeklagte ,welch, die Autorschaft der Bries , einräumte , zu 1 Monat
Gefäugniß . Außerdem hat der Schuldiener Yang den Verlust
seiner Stellung seiner «reubesorgten Satt !» zu verdauke ».* Mannheim , 80 . Mat . Im hiesigen Hostheater fanden
zwei Wvhlthätigkeittborstelliiiigen statt . Der Besuch war
beide Male ein außergewöhnlich starker . Der Reintttraa
beider Vorstellungen dürste sich auf etwa 15 .000 Mk . belaufe ».Di , Summe wird vet schied« ,,« , Wohlthätigkeitsanstalten zu «
gewiesen.

' Zlleinyelm , 30 . Mai . Bestimmt verlautet , die W esch «
nitzthaldayn soll am 1 . Juli dem Betriebe übergebenwerde ».

K . Mosbach , 80 . Mai . Der Dürgeraiisschiiß hat heute
«I» sti »»n >a die Vorlage des GemeinherathS , die 1868er 4 prozentigeSchuld der Stadt in «ine 8 ' /,prozentIge zu kouyertire » ,
gutgeheißen . — Herr Wachtmeister Di - mer hier , der be¬
kanntlich » ach Mannheim versetzt ist und deffen Weggang von
vier allgeuiein bedauert wird , verzieht morgen nach seinem
neuen Bestimmnngsvrie . Es begleite » ihn die beste » Wünsch «.— Di « Bauthätigkeit ist Heuer hier eine überaus rege .
Zur Zeit sind 4 Wohngebäude im Ban begriffe » , »och ca . 4
werden demnächst begonnen werden . Mit Erstellung dieser
neuen Gebäude verschwindet hier die WohnnngSkalamitÜt voll¬
ständig , wenigstens bezüglich besserer Wohnungen ,* Nforzheim , 31 . Mai . Au » den Feierlichkeiten zur
Rathhanseinweihung ist »och zu « rwähne » . daß S . K .
Hoheit der Vt ^ Wrrzog Friedrich eine zweite Ansprachebeim Festmahl hielt . Er führte darin aus : » Ich danke Ihne »
nochmals für alles mir heute entgegen Gebrachte . Ich danke
Ihnen mit der Versicherung , daß die mir und de » Meiuigen
entgegengebrachie Liebs dankend erwidert werden soll und daß
wir , unsern Pflichte » treu , nur da» unternehme » wollen , was
dem Lande und dem Volke zum Wohls gereichen kan» . All¬
seitig ? Pflichterfüllung im höchsten Maße , was man im Lebe»
zu leisten vermag , sei unser Streben . Ich habe aber noch zudanken für die freundliche Aufnahme , welche ich heute hier
gefunden habe bei der Feier , die mir eine» so tiefen Einblick
in das Wesen der Stadt gab . Ich kann Ihnen nicht genug
versichern , wie er mich erfreut hat , wahrznnehme » , welche
Opferwilligkeit sich hier kund gab . Der Einblick in die Einzel »
heiten , die Stiftungen und Geschenke bezeugte mir , daß sich der
Opsermuth unter den Bürgern erhalten hat . Das große
Opfer , das die Stadt mit der Erbauung des Rathhanse «
brachte , möge reichlich belohnt werden durch glückliche Zeilen .
Möge es immer auch gelinge », in guten Zeiten alles dar zu
unter,lehmen . was zum Gedeihe» der Stadt nvihwendig ist .
In dieser Empfindung glaube ich auch Ihrem Empfinden ent¬
gegen zu komme» , wenn ich Sie auffordere , daß Sie mit mir

Alfred Schmidt ordentlich « ohlthurud berührt «. Sonst ist
mit ein Wort über Jauß » Die letzten Stunden ' zu sagen .
An diesem Bilde können wir den gaiizen Reichthum a »
Phantastelosigkeit studiren , welcher so viele unserer neueren
Künstler auszeichnet . Wir nehmen an , daß I . sich gar nicht
bewußt wird , welche frivole vivisektorischr Ruhe in seinem Bild
liegt , wie es ein« Persönlichkeit voransseht , der nichts , nicht
einmal der Tod am Lager der trostlosen Armuth heilig ist,
oder diskreter Zurückziehen obnöthigt . Ein tannene » Bett —
darunter zwei Pantoffeln , ganz schmucklose Wände . Zu HäuPten
der Sterbenden «in spärlich Küchenlämpchen ; da » obgeblendete
Ächt trifft besonder« » schön' eine Ecke de» Kiffen» und da »
leidend « Antlitz . Auf dem Federbett bildet die wachsende
Dunkelheit einen grünlichten To » . Auf einem Schemel hockt ein
Knabe , da» Haupt in die weißen Laken bergend . Da » modell -
mäßige de» Ganzen wirkt dieemal förmlich erlösend — wer möchte
zugebe», daß der Künstler es gewagt habe , hier wirklich . nach
dem Lebe» ' z» arbeite » . Technisch ist sonst da » Bild so übel
nicht ; aber wir ziehen eine flotte kleine Zirknsskizze Kirschen -
fl ein er » , die ein Paar kregrle Ponie » im Stand auf gold .
tonigem Hintergrund einer Zeltleinwand vorstellt , jenen
herangequälten Motiven bei weitem vor . Unseitwege » sogar
ein Stillleben wie da» von « . Lischke . Es hängt neben
dem von S . Ley . s» daß man die Mängel derKomposiiio »
de» Letzteren neben diesem höchst geschickt koinpoiiirten
Chrysanthemumstück , «» übersehen kann . Etwa » ausdringlich
pompös war e« schon .

Nach längerer Pause hatte Ritter wieder zwei Porträts
ausgestellt . Sie zählen zu denen , die einen mit Hilfe des
besten Deloratenr » eingerichteten Salon gerne schmücken . Sie
find . recht freundlich ' und gewiß »sprechend ähnlich ' . Die

ans dar Wohl und Gedeihen der Stadt Pforzheim Ihr Gla »
leeren . Ans das Gedeihen und Blühen und eine fernere glück¬
lich « Zttknnst Pforzheims I E » lebe hochl ' — S . K . Hoheit
hesnchte später u . A . auch die Bijouteri « » Au » ft « Nung .
Am Aufgang de» Treppenhauses empfing der Direktor der
Kunstgewerbeschule . Herr Waag , die hohen Gäste und be¬
grüßte S . K . Hoheit i» kurzer Ansprache im Name » derKunst -
gewerbeschul« und de» Kunstgewerbe -Perein ». Er dank« mi
inniger Freud « für die hohe Ehre de» Besuche». Eine Anzahl
Fabrikanten habe diese Aulstellung veranstaltet , um zu zeigen,
wie neben der maschinellen Fabrikation auch da» Kunsthand -
werk gepflegt werde , sich entwickelt Hab» und welchen Stand
e» jetzt elmiedme . Großherzog Friedrich dankt », daß
man ihm Gelegenheit ged «,, wolle, di« hier gebot«" «"
Leistungen von ihren Anfängen bi« zu ihre « jetzigen Ent¬
wickelung zu befichtige» . Zunächst ließ er fich die Herren
Lehr, , der Kunstgewerbeschule vorstellen und betrat daun unter
Führung de» Herrn Direktor » Waag die drei Ausstellungs¬
räume . Jnßgesammt hatten SO hiefig» Firmen ausgestellt und
zwar waren außer den Byoutrrirfabriken auch all» Zweig « der
Hilfsgefchäste vertreten . Die Ausstellung war sehr intereffant ,
bat ste doch da» Best « , wa » unser « Fabrikanten jemal »
au »stellten, da e» diesmal nicht der Allgemeinheit galt , die
sonst gern bereit ist, dir Neuheiten zu kopiren , sondern
allein den fürstlichen Gästen . Sine schönere Zusammenstellung
von Pforzheimer Erzeugnissen in dieser Gediegenheit und
Vollkommenheit und allen Genre » vom Billigsten bis »um
Feinste » war wohl noch «t « beieinander . Sroßherzog Friedrich
wandte fich mit großem Interesse der Ausstellung zu und ließ
sich alle Aussteller vorstellen und fich von diesen Erläuterungen
geben . — Dr » folgenden Punkt des ungemein reichhaltigen
Lagerprogramms bildete «in Besuch de» Stadtgarte » »,
der sehr zahlreich besucht war . Aus dem Spielplätze waren
die 400 festlich gekleideten Kinder ausgestellt , welch» am be-
vyrstehinden Kinderfest « theilnehme » werden . Nach der Be¬
grüßung begannen di« Festbqrstellungen mit einem Auf .
marsch der Kinderschaar und zwei Tanzreigen , dann bewegte
stch der Kinderzug mit Blumentögen durch den Garte » , was
einen überau » lieblichen und erfreuenden Anblick bot . Im
Inner » der Hall » wurde den fürstliche» » ästen Thee servirt .
Nach der Einnahme desselben wurden dir Wagen bestiegen
und unter den brausenden Hoch» der Bolksmasse fuhren Ihre
König ! . Hoheiten nach dem Bahnhos . Um 7 Uhr Abends er -
folgte die Abfahrt nach herzlicher Verabschiedung von den¬
selben Herren , di« bei dem Enipfange zugegen waren . Da »
Signal zur Abfahrt wurde gegeben, ein letzter Händedruck ,
ei » verbindliches Winken mit der Hand und begleitet uv»
weithin schallende» Hoch- und Hurrahrufe » , sowie von Böller »
schüssen , fuhr der Zug aus der Halle , wieder der Residenz zu .
Auch beim Abschied war ein» zahlreich» Menschenmenge zu .
gegen ; sogar da» Glaedach de» Perron » war besetzt von solchen,die sich mit der Hoffnung trugen , eine» unbehinderte » Blick
aus den Scheibet, Ihn » zu können.* Nforzijeim , 80 , Mai . Ei » neue» Kapitel zum un -
laute reu Wettbewerb ist von hier zu berichien. Fünf¬
zehn hiesige Schnhwaarenhändker veröffentliche» ein» Warnung
gegen einen gewissen Karl Kaufmann ans Pirmasen »,gegenwärtig hier , welcher u . A . Lederknopsstiefel und Leder -
Hnlblchuh« für Dame » anpreist , deren Brandsohle » und Kappe » ,
also die wichtigsten Bestandtheile , von mehrfach zusammen ,
geklebtem Papier und , damit der Käufe , den Betrug nicht
sofort entdeckt, deren Sohlen mit dem Zeichen » Lederbrand ,
sohlen ' versehen ist. Die Eingang » bezeichneten hiesigen Ge .
schäjtsleute erklären öffentlich, daß diese Schundwaar « am
Schaufenster der Herren Ornsteiu u . Schwarz zur allgemeine »
Besichtigung » »»gelegt ist. Da » Jnteressailteste an der Sach «
ist , daß der erwähnt - Karl Kaufmann au » Pirmasen » fich
rühmt , er verkaufe eigene» Fabrikat und beschästige 4 — 500
Mann . Null kommen die hiesige» Geschäftsleute und erklären
iu der Oeffentlichkeit , daß Kaufmai », weder Fabrikant fei. nocheine» einzigen Arbeiter beschäftig,. Offenbar handelt es fichhier um eine beabsichtigte TSuichnng de» Publikum, , welches
glauben soll, der Verkäufe « beschäftig« selbst so viele Arbeiter ,während dieser jedenfalls die Fabrik meint , von der er feine
Maar « bezieht . Die ansässige» Geschästsleut « erhoffe» ei»
Einschreiten der Staatsanwaltschaft .• Stollhofe » ( A . Rastatt ) , 30 . Mai . Hier hat fich der86 Jahr - ulte Easimir Bücher aus Lebensüb -rdruß die

junge, , Damen sitze» korrekt aus ihrem Stuhl , die eine Handdekorirt mit Hilfe eines halbgeöffneten Fächer », die ander «wird mit einer gut ausgedachten Haltung beschäftigt. Reichtdas dekorative nicht recht zu , so wird wohl »och ein Sortie
de Bal auf di- Schulter gehängt (der aber in Natnra garnicht aufliegt , sondern einfach heruntersallen müßte I), und da»Bild ist fertig .

Nach „ nferer unmaßgeblichen « »ficht ist Ritter sogar inder Technik flacher geworden , wahlloser in Behandlung derTöne . Da » Herz des Künstler » fühlt man beim Betrachtendieser Porträts nicht schlage» . Man braucht nicht gleich a »Wh ist l « r zu denken. Aber da» setze » wir voran «, daßunter dt » Gesichtspunkt eines Kunstwerkes der Maler sein«Aufgabe als immer neue« Problem betrachtet , und seinerKnust durch Hineiiilebe » in die Persönlichkeit , welche er dar -stellt, einen Inhalt gibt . Bon dem größten Vortheil de»
Porträtmaler », de » Mensche» nicht so wiedergeben zu dürfen ,wie er gerade dasitzt, sondern wie er ist, sich gibt in Rede ,Bewegung und geistiger Kraft — davon hat Ritter weiiig

'

Gebrauch gemacht.
Man verstehe uns wohl . Ritter » Porträt « möge» seinwas sie wollen : ähnlich , plastisch, richtig gezeichnet, technischvollendet . — nur eine» sind sie nicht, Kunstwerke , welche derZukunst gehören . Sie werden gleichgiltig sei» , wenn inkommender Zeit wirkliche Kunstwerke zu dem eigenen Lebe»das Lebe» ihrer Zeit , die Persönlichkeit ihre« Künstler » schildernEinen anderen Standpunkt hat man einzuuehnieu fleaeii.über einem »ach Photographie gemalten Porträt . E », solcheshalte Straßberger an zwei Sonntagen ansgestellt undauch geleistet , war man billig bei einer solchen Aufgabe ver -langen darf .

^ u»
Pulsader und di, K «hl » durchschnitten . Sein » Schwiegertochter
fand ihn röchelnd auf dem Bode », al » sie ihm das Miitozessen
aus '« Zi »,wer bracht ».

' Ans zsadrn . 81 . Mai . Der , Südd . Tabak - Aig . '
wird über de» 1894er Tabak geschrieben: Di « llnstcht,
welche die , Südd . Tabakztg . ' so häufig vertreten hat , baß
wir , « bei de , 94 «r Ernte mit einem vorzüglichen Produkt
zu thun hätten , da» berufen wäre , in der Fabrikation eine
hervorragende Rolle zu spielen , bestätigt fich jetzt, wo die
Tabak , qu » ihrer zweiten Fermentation hervorgehen . — Die
Qualität der neuen Maare übertrifft selbst die de» guten
91 «r Jahrgangs und wurde seit 1886 kein solch ' leichter, fein-
schmeckender und - brennend «« Tabak geerntet . Diejenige »
Fabrikanten , welche Gelegenheit hatten , den S4er in seiner
fortschreitende » Entwicklung während de « Fermentation zu
beobachte», erkannten diese Thatsache rasch und benützten jede
fich darbietend « Offert «, um ihren Bedarf möglichst zn decken.
— Daß unter diesen Umständen die Preise stiegen, war di«
natürlich « Folge , und so sehen wir , daß heute da» Geringere
der Ernte , das zu Beginn des Verkaufs seiten» der Fabri .
kauten keinerlei Beachtung fand , höher bezahlt wird , als zum
Anfang der Kampagne di« gesuchtesten Gewächse. Diejenigen
Konsumenten , die bei Zeiten ihre » Bedarf deckten , werden die»
daher auch in diesem Jahrgang - sicher nicht zu bereuen haben.
Der grüßte Theil der 94 « Ernte ist bereit » verkauft und in
einzelnen Sorten , besonder » t» Einlage » , macht sich Mangel
geltend . Diejenigen Fabrikanten , welch » mit Deckung ihre »
Bedarf « bisher gewartet , treten nun als Käufer auf und
nehme», wa » ste noch bekommen können . Leider genießt der
Händler di« Vorzüge diese» schönen Jahrgangs wieder in recht
geringem Maße , da durch da » schlechte Wetter am Dach« in,
Herbst viele Tabake im Blatt gelitten haben und eine nn -
oerhältnißmäßig « Menge von Adsällen prodnziren , was den
Nutzen stark beeinträchtigen wird . Dagegen bekommen di«
Fabrikanten ei » Material , welche» neben seinen Qualität ».
Vorzügen fich auch günstig verarbeiten wird , da er schaum-
leicht und vom Pflanzer meist trocken geliefert wurde , so daß
selbst da» unscheinbarste nnd am Stengel etwas beschädigt,
Blättchen im Wasser mehr Konsistenz zeigt nnd daher bessere »
Umblatt liefert , al » in manchen Jahrgänge » oft große Blätter ,
welche der Bauer feucht zur Waag « gebracht .

Hf tzaggena » , 80 . Mai . Die Eisenwaaren .Jndustrie
bildet ein« hervorragend » Truppe aus der Straßburger
Industrie - und Gewerbe - Ausstellung . Einen sehr ehrenvollen
Platz nehmen innerhalb derselbe » B e r g »i a n » S I n d u st r i « -
werke Gaggenau ei » . Bon den zahlreichen Objekten ,
welch« diese Firma darbietet , fällt besonders ein Pavillon von
18 Quadratmeter Grundfläche und 8 Meter Höhe auf . der
vollkomuieu au » Emaille hergestellt ist. ES find da emaillirte
Blechtaseln bi» zur Größe von drei Quadratmeter angebracht
mit prächtige » Farben und künstlerisch ausgesührter Zeichnung .Bei dem in den letzte» Jahrzehnte » wieder erwachte» Farben¬
sinn , der fich auch bei der äußeren Ausschmückung der Woh » .
gebäude kund gibt , öffnet sich gerade für die wetterfeste Emaille
ei » weites Feld . Besonder » für Architekten wird die Berg »
niauu '

sche Ausstellung deßhalb von großem Interesse fein.* Rühk , 30 . Mai . Vom 1 . Juni ab bi» zum
30 . September wird an Stelle der Posthilsstellen in Sand
(Amt Bühl ) und FreierSbach eiu Postamt Ul dezw. eine
Postagentur und in Griesbach ( Baden ) unter Aufhebung
der daselbst bestehenden Postagentur ein Postamt III in
Wirksamkeit trete » . Die genannten VerkehrSanstalten sind
mit Telegraphenbetrieb ausgerüstet und haben beschränkten
Tagesdienst .

* Kffeusurg . 80 . Mai . Dem Bü raerausiebuk wird }
demnächst der Antrag de» GemeiuderathS zur Entschließung -
zugehe » , wona ch hier für Dienstboten - und WohnungS - \
Wechsel senierhli , die Kalenderquartalzieler : 2 . Januar , r
I . April , 1 . Juli und 1 . Oktober als ortsüblich anzniehen find . !

* Altenheim (A . Offendurg ), 30 . Mai . Das om letzten
Sonntage hier abgehaltene 35jährige Stiftungsfest des
Gesangverein » verbunden mit Fahne,iweihr verlief so
glänzend , wi « Altenheim aus wenig Feste zurückdlicken kann.
Nachdem am Vorabend Alle », was a» dem Fackelzuge theil »
nahm , bis aus die Haut durchnäßt war , war der eigentliche
Festtag von bessere», Weiler begünstigt . Der zweite Tag
war ein wahres Voiksfest , zu dem au» Nah „ nd Fern wieder
Gäste erschienen waren . Viel zur Verherrlichung der Festes
trug auch die schneidige Kehler Pionier -Kapelle dei .- Mingektzach (A . Oberkirch ) , 30 . Mai . Der sieben
Jahr « alt « Fra », Anton Sauer , welcher aus dem Wege zur
Schule war , wurde von einem beim Berlade » in 's Rollen
gekommene» Baum zu Bode » geworfen und ihm die Hirn¬
schal« eingedrückt , so daß der Tod alsbald eintrat .* Altireisach , 30 . Mai . Beim Baden im Rhein er¬
trank der im ersten Jahr dienend « Kanonier Joses Kölbe ,
gebürtig in Kappeln a . Rh . . A . Ettenheim . Alle «» gestellten
Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg . Man ver»
muthet , daß durch plötzliche Abkühlung Blutstockung und in
deren Folg « Herzschlag »ingetrete » sei.* Aeuziugeu , 30 . Mai . Metzger Kaspar von hier
wurde wegen Verwendung von Kartoffelmehl zur Wurst ,
bereitnng in 40 Mk . Strafe genommen ; «in Bäcker, unter
dessen Adresse da » Bindemittel ankom, erhielt 30 Mk . , dir
Heilbronner Firma , di « die Waarr lieferte , 20 Mk., der
Reisende derselbru auch 20 Ml . Strafe . ES waren bei der
Schöffengerichtsverhandlung 4 Anwälte und 2 Sachverständigein Thätigkeit . Die Kosten belaufen fich auf ea. 1000 Mk

A Ar «i »* rg . 80 . Mai . vom 1. Juni dr . Ir », anwird die Arbeitsvermittelung von der hiefigen Allgemeinen
AjbeLU .,für alle gewMblM
lanbloirthschaftlichei , Dienstboten , bezm. Arbeiter und Lehrlinge ,gleichviel ob von hier oder von auswärts , vollständig
unentgeltlich besorgt . Gleichzeitig werdrn die seitherigen
Einschreibgebühren für gewerblich « wie fä , landwirthschaftlich ,
Arbeitgeber von hier und von auswärts auf 20 Pfg . hqw .40 Pfg . herabgesetzt . Zu diesen Sätzen « erden auch land .
wirthschaftliche Dienstboten vermittelt , für welche bisher80 Pfg . bezw . Mk . 1 .20 zu entrichten waren . Nur i«« ttkebr dezüglich der Vermittelung häuslich « Dienstbot «»



, &art. _
ftellen bleiben die bisherigen Gebührensätze vorerst noch bei¬
behalten . Dieses große Entgegenkommen ermöglicht allen
BevölkeruugSklaffen die Benütznng der Anstalt , so daß gewiß

!eine noch größere Inanspruchnahme derselben al » seither zu
erwarten steht .

,
* Kirchzarteu (31 . Freiburg ), 30 , Mai . Auf der Straß «

Von Kirchenzarten nach Zarten wurde Graf Max von
Kag e u eck , Grundherr in Stegen , welcher ein junges feurige »
Pferd ritt , von diesem abgeworfen und schwer verletzt . Der
Zustand desselben gibt zu ernste» Befürchtungen Anlaß .* Meßkirch , 30 . Mai . Der Verband deroberbadischen
Zuchtgenossenschaften wird sich an der im September
d. ,J . in Wien stattfindenden internationalen Zucht - und Nutz¬
viehausstellung betheiligen . Der Verband beabsichtigt vorerst
eine KollektionZdes oberbad . Fleckviehs aus dem Zuchtgenoffe ».
fchafts - VerbandSgebiet , bestehend aus 2 Farren , 4 Kühen und
6 Kalbinnen . zusammenzustellen . An die Raffenreinheit , Farbe
und da» Ebenmaß der Körpersorme » werde» große An¬
forderungen gestellt.

<A> Salem (A. Ueberlingen), 80. Mai. Gestern Vor¬
mittag verschied der Markgräfliche Herr Domänenrath Leib¬
lein , 55 Jahre alt , ein Mann von seltener Begabtheit , »ach
nur 7 tägigem Krankenlager , wovon 5 Tage in bewußtlosem
Zustande . Ein Hirnschlag , der ihn vorgestern traf , machte
dem thatenreichen und ersprießlichen Leben de» beliebte »
Beamten allzufrüh ein Ende .

Ans den Nachbarländern .
- Slraßöurg i . 30 . Mai . Am Samstag den

I . Juni ivird die auf vier Tage Dauer bemeffene Inter¬
nationale Hunde - Ausstellung ihren Anfang nehmen ,
an deren Spitze als Protektor der Kaiserliche Statthalter ,
Fürst zu Hohenlohe - Laligenburg , steht . Die Ausstellung ist
vom Verbände kynologischer Vereine in Deutschland , dem sich
verschiedene andere verwandte Vereinigungen angeschloffen
haben , veranstaltet worden , und wird sehr gut beschickt sein.
Da » Eintrittsgeld für die Hunde -AuSstellung , die sich im
Festpark der Industrie - und Gewerbe - Ausstellung befindet ,
beträgt am ersten Tage 1 M . , a» den folgenden Tagen
50 Pf . Das Eintrittsgeld znr Industrie - und Ge¬
werbe - Ausstellung ist anläßlich der Hn »de - Aus¬
stellung für den 1 . und 4 . Juni auf 50 Pf . festgesetzt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Mai .

* KofSerichf . II . KK. HH . der Großherzog und
btt Erbgroßherzvg trafen Mittwoch Abend 8 Uhr von
Pforzheim wieder hier ein . Nach einem halbstündigen
Aufenthalt fetzte S . K . H . der Erbgroßherzvg die Reife
nach Freibzzrg fort . S . K . H . der Großherzog »ahm
Abends noch den Bortrag de » Geheimeraths v . Regenauer
entgegen . Donnerstag Vormittag empfing der Großherzog
den Staatsrath Dr . Buchenberger zu längerem Vortrage
und hörte dann die Vorträge deS LegationSrath « Dr . Frh ^n .
v. Dabo . Nachmittags 3 Uhr reiste S . K . Hoheit , begleitet
von dem Flügeladjutanten Oberstiieutenant v . Schöna »,
nach Baden - Baden . Im Gefolge I . K . H . der Groß¬
herzogin befindet fich außer den bereit » genannten Personen
auch der Kabiuetsratb v . Chelin8 i» Baden .' HinAusspruch « useres Hroßherzogs . Man erzählt
fich in Heidelberger Bürgerkreisen folgende , wie die , Hdlg .
Ztg . ' berichtet , iwahre Begebenheit : Al » II . KK . HH . der
Großherzog und die Großherzogin anläßlich ihres Be¬
suche» in Heidelberg auch dem Gottesdienste in der Providenz »
kirche anwohnten , lieferte Herr Tapezier und Möbelhändler
Birnstihl zwei prachtvoll gearbeitete Sessel , welche links am
Altar aufgestellt wurden und aus welchen I . ft . Hoheiten
Platz nahmen . Diese Seffel hatten ihrer kuustvollen Arbeit
wegen schon auf der Ausstellung , die s. Z . in Karlsruhe während
der Feier der filbernen Hochzeit de» Großherzogs und der
Sroßherzogin stattfand , die Aufmerksamkeit Kaiser Wilhelm l .
und deS Kronprinzen , de« nachmaligen Kaisers Friedrich IH . , auf
sich gezogen , so daß beide hohe Herren sich auf ihnen nieder¬
ließen . Nach Beendigung de » Gottesdienstes in der Providenz -
kirche äußerte sich S . K . H . der Großherzog zu seiner
Umgebung : » Diese Sessel sind aber fast zu
vornehm für mich . ' Eine » Kommentar » bedürfen diese
Worte nicht .

*t * 6. Badische » Sängervundesfest . Die Au»-
fchmückung der Stadt zu dem Sängerbundesfest an Pfingsten
ist in vollem Gauge . Den Glanzpunkt der Ausschmückung
wird wieder die Karl - Friedrichstraße und der Marktplatz
bilden , die im Flaggenschmncke prangen . Der Festzug am
zweiten Pfingstseiertag stellt sich Nachmittag » 3 Uhr in der
westlichen Kriegstraße auf , die Spitze beim Hotel Germania .
Die Bundesvereine sind nach der geographischen Lage ihrer
HeimathSorte in der Weise eingetheilt , daß zuerst die außer¬
badischen Vereine kommen und hierauf die badischen, diese nach
Kreisen geordnet . Auch Nicht - Gesangvereine unserer Residenz
werden fich an dem Festzug betheiligen , in dem sich allein
153 Gesangvereine befinden werden . Da die aller¬
meisten Vereine ihre Fahne mit fich führen ,
wird der Festzug ein sehr nialerische» Bild darbieten . An
der Tete de» Zuge » befindet fich der Festmarschall mit der
badischen Standarte , drei Reiter mit der deutschen Fahne und
dir Bundesfahne . Sech » Mnsikkors « bewegen fich im Znge ,
der seinen Weg vom AnsstellungSplatze au » durch die Karl -
Friedrichstraße , Kaiser - , Waldhornstraße , über den Schloßplatz ,
am Schloß vorüber , durch die Wald - und Kaiferftraße nach
dem Marktplatz nimmt und fich daselbst auslöst . Unmittelbar
nach dem Festzug erfolgt die Verkündiguug der Urtheil » der
Preisrichter in der Festhalle .

— Prohy . Konservatorium für Mustk . » m Mittwoch
fand da» letzte Vorspiel (Vorbereitungsklaffen ) im Saale der

i Anstalt statt , und war da» Prograu »» desselben wie folgt :
1. Sanate G-dur 1 . Satz , Haydn , (Else Stiefbold .) 2 . Lied
ohne Worte , MeudelSsohn , (Dorothh White . ) 3 . Polnisch .
Gcharwenla, (Sophie vo« » och.) 4. 2 AlbumbläUer, « ade.

(Mathilde Nüßle .) 5 . Sonatinensatz G-mol ) , Beethoven , (Anna
HeinSheimer .) 6 . 3 Etüden von Th . Kirchner —Tyson Wolf —
D . Steibelt , (Ailleen Egremont .) 7 . Impromtu , Schubert ,
(Hedwig Kirsch) . Wie uns mitgetheilt wurde , folgen diesen
im Ganzen die Summe von 19 erreichenden Vorspielen
der verschiedenen Klaffe, nun noch am 19 . Juni beginnend ,
die jährlichen großen Schlußprüfungen im Museumsaal , die
beiden ersten mit Orchesterbegleitung . Diese Prüfungskonzerte
sollen an 8 verschiedenen Tagen stattfinden . Wir sehen diesen
weitere » Aufführungen mit großem Interesse entgegen und
wollen aber schon heute hervorheben , daß durch diese große
Anzahl von öffentlichen Vorspielen dem Publikum ein äußerst
befriedigender Bild von der erfolgreichen Thätigkeit unsere »
Großh . Konservatoriums für Musik gegeben wurde .

t Stadtgartenkonzert . Heute Abend findet das erste
Freitag -Konzert im Stadtgarten statt . Konzertiren wird die
Artilleriekapelle unter Leitung des kgl. Musikdirigenten Herr »
Liese . Das Programm enthält heitere und gewählte Piufik -
stücke. Das Konzert beginnt um 8 Uhr .

*t *
ZrvarrgsenteignnnASversahreu . Zur Ausführung

de» Baues einer " ZiifährtSliüle von Maxau nach dem Raugir -
bahnhof Karlsruhe mußte gegen eine größere Anzahl Besitzer
vörr GrmiöfkltckLn ver Gemarkung Karlsruhe — Mühlburg das
ZwangsenteignungSverfahren eingeleitet werden . Die betreffen -
den Grundstücke find für den Bahnbau erforderlich , konnten
aber auf gütlichem Wege nicht erworben werde » .* Ist eine Ahr pfändbar oder nicht ? Diese Frage
ist in der Berufsinstanz Vvm Gericht verneint worden . Der
Gepfändete führte in der Verhandlung an , daß er zur Aus¬
übung feiner BernfS zwecks pünktlichen Antritts seiner täg¬
lichen Arbeit die Uhr unter allen Umständen nöthig habe , da
er eventuell bei Unpünktlichkeit seiner Stellung verlustig gehen
würde . Der Gerichtshof trat diesen Ausführungen bei , die
Uhr mußte dem Betreffende » zurückgegebeu werden . Darnach
wäre also eine Uhr , zumal wenn der Besitzer nur über ei»
einziger Exemplar verfügt , ein unpsäudbarer Gegenstand .

* Ialsche Ioppelfiroueu (Zwanzigmarkstücke ) befinden
fich zur Zeit im Umlauf . Sie find aus reinem Zinn her -
gestellt und vergoldet . Die Falschstücks kaffen fich leicht biegen ,
haben geringeres Gewicht und die Rundschrift ist schlecht
hergestellt .

Theater im ßaf « Nowack . Am 15 . Juni eröffnet
Direktor Laß , der bisher im Rsichshallentheater Vorstellungen
gab , mit einer thellweise neuen Gesellschaft und Gästen eine»
biS Ende August berechneten Zyklus von Vorstellungen im
Karten und Saal des Cafe No mack . Bei günstigem Wetter
wird im Garten , bei schlechtem Wetter im Saal gespielt . Der
Garte » wird eigen » renovirt , eine neue Bühne aufgestellt ,
ebenso hat Direktor Laß ei » aui 7 Manu bestehendes Streich¬
orchester engagirt . Unter diesen Umständen ist ein zahlreicher
Besuch mit Bestimmtheit zu erwarten .

8 Gestohlen wurden einem Wirth in der Augartenstraße
eine Holzart von einem Agent aus Weingarten , einem Buch -
drucker in der Waldhorustraße ein Paar Zugstiefel im Werthe
von 15 M . und einem Kausmann in der Kaiserpassage eine
Holzkiste.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
' Weimar , 30 . Mai . Zu dem Stammvermögen der

Rente n - undPension Sanft altfürdeutschebildende
Künstler (Maler , Bildhauer , Architekten , Kupferstecher ,
Radirer , Zeichenlehrer u . f . w .) zu Weimar haben Se .
Majestät der Kaiser 6000 M . allergnädigst zu verwilligen
geruht . Die hiermit dem genieinnützigen Unternehmen be¬
wiesene hohe Theilnahme wird gewiß nicht verfehle » , Anregung
zu feruerm gutem Gedeihen und zu weiterer Ausbreitung der
Anstalt zu geben.

* Stuttgart , 30 . Mai . Bei der Preisvertheilung für
den RathhauSneubau wurde der erste Preis nicht zu -
erkannt , dagegen 3 zweite Preise zu je 50 «>0 Mk . Es erhielten
ste : Ne her und Kauffmann (Frankfurt ), Kuder und Müller
(Strahburg ) , Vollmer und Jassoy (Berlin ). Dritte Preise zu
je 3000 Mk . erhielten Semper und Krudisch (Hamburg ),
Theodor Köffer (Leipzig). Vierte Preise zu je 2000 Mk .
Paul Peters (Charlottenbnrg ) , Hermann B i l l i n g
(Karlsruhe ) . Das Preisgericht empfiehlt den Ankauf von
6 weiteren Entwürfen zu je 1000 Pik . und spricht sich ein¬
stimmig für den Marktplatz aus .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 2 . Juni 1895 :

Ortrdarlehenskaffe Auggen . Abend » 8 Uhr i« Gast¬
hau » zur . Krone ' dahier Generalversammlung .

Montag den 3 . Juni 1895 :
Ländl . Kreditverein Gurtweil . Im . Hirschen ' dahier

Generalversammlung .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Börse ver¬

lief geschäftslo». Gesucht waren : Rhein . Hypothekenbank -
Aktie» zu 130 , Pfälzische Hypothekenbank -Aktien zu 169 ,
KoesterS Bank zu 122 '/» und Mannheimer LagerhauSgefell -
fchaftr -Rktien zu 111 PCt . , Vorzugsaktien de» Vereins chem .
Fabriken blieben zu 169 .80 , WaghäuSler Zuckeraktien zu 68 pCt .
erhältlich .

Mannheimer Hetreidevörfe . Vermehrte Kauflust drückte
gestern empfindlich auf den Markt für Weizen und Roggen
und verloren Preise 2 bis 3 Mark per 1000 Kilogramm ,
doch fand da« Angebot schlank« Ausnahme . Hafer und Mais
ruhiger .

Mannheimer Pferde - « nd Wehmarkt vom 27 . Mai .
ES waren beigetrieben : 57 Ochsen . 403 Rinder und Kühe ,14 Schlachlfarren , 97 Kälber , 476 Schweine , 51 LuxuSpferde ,000 Arbeitspferde . 00 Milchkühe , 5 Schafe und wurde »
verkauft : Ochsen 1 . Oual . 146 , 2 . Oual . 136 , Rinder und
Kühe 1 . Qual . 140 , 2 . Oual . 130 , 3 . Oual . 100 . Kälber
I . Oual . 160 , 2 . Oual . 155 , 3 . Oual . 150 , Farren 1 . Oual .
124 , 2. Oual . 120 , Schweine 1 . Oual . 110 , 2 . Oual . 100 ,

LuxuSpferde per Stück 000 - 000 M . , Arbeitspferde per Stück
000 - 0000 Vtark . Milchkühe per Stück 000 - 000 M . , Schafe
per Stück 30 Mk . Zusammen 1103 Stück . Lebhaft ; aus¬
verkauft . Der Gefammtumsatz der vorigen Woche betrug
2061 Stück .

Telegramme der „Badischen Preffe."
Berlin , 31 . Mai . Die deutsche Kolonialgesell '

schuft theilt den Blättern mit . daß Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg am 4 . Juni in Kassel ein -
treffen wird , um an der dortigen Tagung der Gesell -
schüft vom 5. bis 7. Juni theilzunehmen .

Berlin , 31 . Mai . Zum Nachfolger deS nach
Oldenburg gehenden Miuisterrefidenten in Luxemburg ,
Dr . v. Bülow . wird in diplomatische » Kreisen der
Legationsrath Prinz von Thurn und Taxis in Brüssel
genannt .

Wien , 31 . Mat . Gestern Abend fand eine von
20000 Arbeitern veranstaltete Kundgebung gegen das
Parlament und die Regierung wegen des Wahlrechts
statt . Rach Schluß der Versammlung zogen große
Mengeil von Arbeitern vor das Parlament und von
da vor das Haus des Ministerpräsidenten Fürsten
Windischgrätz unter den Rufen : „Rieder mit der
Koalition !" , „Nieder mit Windischgrätz !" , „Hoch daS
Wahlrecht !" Die Polizei war nicht im Stande , den
Zug der Arbeiter durch die Stadt zu verhindern ; erst
später gelang es . die Mafien zu zerstreuen .

Wien , 31 . Mai . Wie dem „Bert . Lokal 'Anz .*
von hier geschrieben wird , bestätigt es fich, daß der
koreanische Premierminister mit dem russischen Ge -
sandten eine » Vertrag vereinbart hat , wonach Ruß¬
land Korea für gewisse Fälle seinen Schutz znsagt .
Japan droht , wenn der König von Korea den Ver¬
trag unterzeichuet , seinen Gesandten von Söul zurück-
zuberufe ».

Belgrad , 31 . Mai . Gestern Abend hielt der
Fiuanzbeirath die erste Sitzung znr Berathung der
Vorschläge des Fiilanzministers Popovic betr . die
Regelung der Finanzen . Die Verhandlungen mit den
Gläubigern habe » ebenfalls begonnen .

Sofia , 31 . Mai . Der Ulltersuchungsausschuß ist
nunmehr entschlossen, gegen Stambulow , dem der
Auslands -Paß definitiv verweigert ist , die Anklage zu
erheben . Ob die Untersuchung von der Sobranje
oder vom Richter geleitet wird , ist ungewiß . Die
Rückkehr des Fürsten hat sich verzögert . Neuerdings
ist wieder das Gerücht verbreitet . Fürst Ferdinand
werde erst wieder hier eintreffen . wenn in der Affaire
Stambulow eine definitive Entscheidung erfolgt ist.

Rom » 31 . Mai . Rnntius Agliardi soll im
nächsten Monat hier eintreffen . Seine Ernennung
znm Kardinal soll alsdann gleichfalls erfolgen .

D .B .H . Witternugsbericht .
Da » barometrische Maximum weicht rasch gegen Südosten

zurück. Im hohe» Norden über Lappland als auch im Westen
von Island tauchen neue Depreffionen auf . Heute ist in
Frankreich sowie i» ganz Zentral » und Südeuropa da » Wetter
heiter oder wolkenlos . Voraussichtliche Witterung : Zunächst
heiter , trocken und warm .

Famil ie, «nachrichte « .
Auszug aus den Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 23 . Mai . Anna Magdalena , Vater
Gottlieb Eberschmein , Steiuhauer . 24 . Adolf Friedrich , Vater
Karl Bäuerle , Schlofier . 26 . Walther Heinrich , Vater Hein -
rich Igel , Privatdieuer . — Lina , Vater Karl Striebel , Dahn »
Hofarbeiter . 27 . Otto , Vater Ferdinand Zimmerer , Schuh¬
macher . 28 . Rudolf Konstauti » , Vater Josef Haug , Schlofier .

Todesfälle : 27 . Mai . Josefine Hafelwander , alt
51 Jahre , Ehefrau des Schneider « Karl Hafelwander . 28 .
Magdalena Obrecht , Diakonissin , ledig , alt 38 Jahre . —
Emil , alt 6 Monate 17 Tage , Vater Binzen » Groß , Tag -
löhner . — Christine Huff , alt 79 Jahre , Wittwe de» Kamin «
segermeister» Emanurl Huff .

Auswärtig « Todesfälle .
Heidelberg . Franz Wolf , Medizinalrath , 68 I . >.

Vereins - und BergniignngS - Anzeiger .
Freitag den 31 . Mai :

Arends '
fch . Stengrkk . 8 U . Ubgsbd . i . d. Götterdüm « .

Allgem . Htadfahrer -Nnio » . Zusammenkunft i . d. Eintracht .
IechtKlnb „ Kermnnduria " . 7 *9 U. UebgSabd . i . . Ritter ' .
Krankenkasse d. ZSaugewerke -Innung . 5 ll . Gen .-Verslg .

i . Kg . v . Preußen .
Naturwissenschaftlicher Wrei « . 8 . tt . Sitzung i . fl . Saal

b. Museilm ». T .- O . : Hr . O . Ammon : Ueb. d . Stand der
Arbeiten der Anthropologischen Kommisfiv » » ad Wit¬
theilung bemerkenSwerther Srgebnisi «.

Netchshallen -Theater . 8 11 . Vorstellung .
Aoller ' fcher Stenographen -W . 811 . Hebung i . d. Leopoldschul «.
Stadtgarte » . 8 U . Konzert b. Artilleriekapelle .
Hurugemeind «. 8 U. Turnen in der Zentralturnhall «.
Turngejellschaft . 8 Uhr Turnen i . d. Turnhalle b. Realgynm .

beutsch .Kandluugsgehikfe » . Versammlung ». Landsknecht .

Die Fabrikate von A . Wuet in find an Eleganz
und Haltbarkeit unübertroffen . Alleinverkauf beiHl . Aktschüker »
Karlsruhe , Ecke der Kaiser » und Herrenstraße , welche» da»
grüßte Echuhwaarenlokal Deutschlands ist . Reichhaltigste
Auswahl in allen feineren Schuhwaaren , deutschen, Wien «
»wb englisch« Fabrikate». 4M|



Mischer M - Gremdier-Nemu.
Unirr dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit de» Großherzogs .

Samstag den 1 . Juni vr . , Abends halb S Uhr .
findet wichtiger Besprechung halber

Versammlung
fa Bercinslokal statt .

Gleichzeitig theilen wir unfern Kameraden mit , daß der Verein
fich an dem am Montag den 3. Juni vr. stattfindenden Sänger -
Aestzug « betheiligen wird.

Zusammenkunft um 2 Uhr im Vereinslokal .
Erwünscht : Dunkler Anzug. Vereins - und Verbands -Abzeichen

find anzulegen . 7942 .2 . 1
Wir bitte« um recht zahrriche Betheiligung .

Der Vorstand.

r- Joppen
sckwarz und farbig, von 5 Mk . an , 7129 !

in Panama, Siciiienne , Kammgarn undGheviot
zu Mk . 7 . 50, 8 , 9 , 10 , 12 bis 20,

iiniiö -, Garten-, «. Kman-IoMi
in grün , leinen und dunkelgrau

zu Mk. % 2 .25 , 2.50 , 3 , 3 .50 bis 5 Mk . ,Wasch - Anzüge , Moleskin und Leinen, zu !
Mk . 8 .— bis Mk. 15 — ,

[ Wasch * Hosen , Moleskin und Leinen , zu
Mk . 2 .— bis Mk . 5 .— .

INS * Sämmtliche Artikel sind auch für ganz |
[ corpulente und große schlanke Herren vorräihig .

Hormal -§ chnlanzng ;e
in wnschiicht Leinen

! empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen

101 Kaiserstenße , gegenüber Hotel Erbprinz ,
Herren * u . Knabenkleider - Fabrik .

Verehrt. Inserenten
bitten wie , grössere Inserate für die
Pfingstnuvnmer der „ Badischen Presse "
so früh als möglich einznsenden .

Die (Spüitien der „Missen Presse".

Siegel '
berühmtes Hühnerauge » - Tod

ist wieder eingetroffen :
Drum Ihr , die Ihr mit Hühneraugen

Oder mit Hornhaut seid begabt,
Laßtru 'hn dieMittel . die nichts taugen,
Die wahre Hilfe Ihr jetzt habt.
Schickt jeden andern Kram zum Teufel,
DaS Beste, waS man je Euch bot.
Dies unterliegt heut' keinem Zweifel,
Zst Siegel ' » Hühnerangen - Tod .

In Töpfchen 4 75 Pf . zu haben bei
Friedr . Haumesser ,
Parfümeriegeschäft, Schützenstr. 18.

Rieht gut, Seid zurück.
Durch billige « Siukans

liefere ich jetzt überall frachtfrei geg.
Rachn . in feinster amtlich untersuchter
Maare ab 8 Pfund : 7839
Schinken , geräuchert, pr.Pfd . M . 0.85
Mollfchttcke», geräuchert, ohneKnoch .

pr . Pfd . M . 0.80.
QMtt geräuchert, pr. Pfd. M . 0.60.
Helfe , » q » ( Kheinln «») .

Acquisiteure
für Lebens - und Kinder -
verficherung gesucht . Bei
entsprechenden Resultaten u.
guter Führung dauernde
Stellung . Offerten unter
8 . A . 6520 an die Exp . der
»Bad. Presse " erbeten . 5.4

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 31 . Mai :

Abendgottesdienst 7" Ubr.
Samstag den 1. In » ! :

Morgengottesdienst 7 „
Hauptgottesdienst 9 „
Jugendgottesdieiist 3 .
Sabbath -Ausgang 9“ »

An Werktag« :
Morgengottesdienst 8- »
» beudgottcSdlmft 7 ,

Kanfmännilllipr Hemn
Karlsmäe,

Abtheilung für Stellei-
veruiUluDg ,

empfiehlt sich Prinzipalen rmd Stelle -
iuchenden bestens . Gegenwärtig su¬
che » wir :

2 tüchtige Buchhalter , der ein¬
fachen und womöglich doppelten
Buchtührung kundig,8 Korrespondenten mit schöner
Handschrift , wovon einer der
französischen Sprache mächtig
sein muß. 7905 .2.1

2 ProvisionSreisende und
mehrere Comptoiristen .

r- n. juetein
i , e .

mit unbeschränkter Haftpflicht.
Der Eingang zu unserem Ge -

schäftslokal, Rheinstraße Nr. 44
ist von nun an durch die Haus
thüre links des bisherigen Ein¬
ganges . 79 ^8 .2 . 1

Karlsruhe - Mühlburg , den
30 . Mai 1895 .

Der Borstand.

8 arnung.
Ich warne hiermit Jedermann ,meiner Frau Thekla Helffen -

stein , geb . Riedinger . auf
meinen Namen etwas zu leihen oder
zu borgen , da ich für nichts aufkomme .

Karlsruhe , de» 28 . Mai 1895.Joh . Helffenstein .
7833 .3 .3 Schreiner.
oooooooooooo
oKi» !>cr-Wüschklkiijcht̂

o Waschhöschen u , Blousei
0 für Knaben, 6

8 Jeuriftenfitmöfi 8
Q für Knaben «nd Herren X
0
^

empfiehlt in schöner Auswahl
zu billigen Preisen. 7786 .3 .2 v

8 C. W . Keller , °
^

am Ludwigsplatz . v

OOOO OOOOOOOü

^atufHarmoniiitn
nach Gerl, ersetzt Harmonimn in ernster
Musik, übertrifft es in heitereru. weit¬
aus alle Coiicertineu u. Bandonions.Genauere Prospekte gratis u . franko .
I . M . Gerl , Handharmoniui»-Ver -
sandt in Hindelang (Bayern). 7929

" "
r,

Leder Reisetaschen
mit 20 °/o und mehr Rabatt ,
wegen Aufgabe dieser Artikel bei

E. Dahlemann ,
W . Finckh’s Nachf.,Ecke der Kaiser - und Herren¬

strasse 19. 7284 .4 .3

Geldanlage.
Zur Vergrößerungeines nachweislich

gur rentirenden Geschäftes ( geschützte
Artikel) wird ein stiller Theilhaber
mit vorerst nur 2000 Mark Einlage
gesucht, am liebsten jüngerer Kaus-
mann , der sich später betheiligen
köunte .

Offerten «ob Chiffre 7844 an die
Exped . der .Bad. Presse" geb . 3 .2

Eine junge fleißige Frau sucht
jeden Tag Beschäftigung in einer
WirthschaftS -Kiichc . Dieselbe würde
auch einen Monatsdieust amiehmen
7936 Sofienstraße 91 , 1 . St .

Zu m
. 7m

Anwesen in der Nähe von Durlach
mit Wohnung , Scheuer, Wascbräume .
Garten , Wiesenplatz und Teichen,
welche sich zu Fischzucht eignen .

Tüchtigem Geschäftsmann oder pen-
sionirtemBeamten wäre zu günstigem
Pachte Gelegenheit geboten .

Zu erfragen unter Nr . 7245 in der
Exped . der »Sab . Presse ". *

Verlaufen .
Pintscher, weiß und roth » mit

Marke von Achern , hat fich verlaufen.
Wiederbringer Belohnung .
7946 Rüppurrerstr . 23 b.

Den vorige Woche aus der Gym -
«afialtnrnhalle entfernte »

Spazierstock
mit Hirfchgriff , bittet man in der
Exp. der „ Bad. Pr ." unter Nr . 7854
abzngebe « , andernfalls werde den
Betreffenden gerichtlich belangen.

Rentables

Enps- od. Fabrik-Geschäft
bei einer Anzahlung von M . 50,000
zu kaufe« gesucht. 7890.2.1

Offeiten unter i . R . bahnpoft -
lagernd Karlsruhe erdete ».

töüupiflrr siausukttcus
Wege « Theilung und

Todesfall ein gut ren
tirendes Haus in der
Degenfeldstratze zum

SchStzungspreisw . geringer
Anzahlung zu verkaufen . Mieth -
erträgnitz » 045 Mk . 7934 2.1

Näheres bei B , Kossnuanu ,
Karlstrahe neben der „ Bad . Pr ."

*?attr
mit friiöupr , ItUrtfifdiftff
in der Kaiserstratze nächster Nähe
der Kaserne , ist bei mätziger
Anzahlung der Theilung
wegen billig zu » erkaufen .

Für einen tüchtigen solide «
Wirth «nd Metzger oder für
eine Brauerei sehr günstige -
Angebot . Näh . durch R . Kos » ,
mann , Karlstratze » « eben der
Bad . Presse ._ 7935.2.1

Eisschränke.
Eisschränke verschiedener Größe ,

bester Konstruktion , sind billig zu
verkaufen . 7918.3 .1
Waldhonistr. 43 , Hinterhaus parterre .

Pianino M. 420 ,
kreuzsaitig , ganz neu, unter fünf,
jähriger Garantie zu verkaufen.
Ladenpreis M . 500. 7869*
I». Hack , Pianohandlung
Rüppurrerstr . 2, 2 Trepp , hoch

Ein eichener , » theil . reich ge¬
schnitzter .

wegen Platzmangel preiswürdig zu
verkaufen . 7536 .2 .2
Bade « - Baden » 4 Werderstr . 4 .

Büchenau bei Bruchsal .

Zu verkaufe«:
4 Doppelpony , sowie 2 Heine Pony
(Falben mit schwarzen Rückenstreifen)
unter sehr günstigen Bedingungen bei

Franz Anton Meier ,
7733 Landwirth .

Fahrräder
find unter Garantie billig zu verkaufen.

J. Streb , Mechaniker »
7885 .3 .2 Leopoldstraße 11 .
Zn verhauten .
Ein Pferd , 7- jährig , samt Geschirr

und ein Viktoriawagen sind zu ver¬
kaufen . Näheres in der Exped. der
„Bad. Presse " unter Nr . 7670. 5.5

Stellen finden
Fuhrknecht gesucht,
Ein stadtkundiger Mann findet so¬

fort Beschäftigung.
Eisfabrik Karlsruhe .

Louis Beuzinger , 7940
B l u m e u st r a ß e Nr . 9.

4 bis 8 Wißt Wer
finden lohnende Arbeit, eben so viele
Taglöhner . 7932

Kölle ft Gairing ,
Kurvenstr. 17. "

I? bis 15 tüchtige Maurer
können sofort eintreten bei

Maurermeister Bickeß ,
7783.5 2 Degenfeldstr. 13.

A«shilf».
' ftellner !

1
Aushilfs-

Kellueri «!
finden Stellen durch K. TrSster ,
HauptPlacirungs -Burea« , Kreuz -
ft roSe 17 . 7771 .33

Ein junges fleißige-

riiädch - ,.
wird für leichte Arbeite «
in der Druckerei der

„ Vaö . Kresse"
gefncht .

Ein Mädchen,
ivelches bürgerlich kochen kan« und
willig Hausarbeiten verrichtet , findet
gegen gute Bezahlung auf Johanni
in einem Geschäftshaus Stellung .

Zu erfragen unter Nr . 7832 in der
Exped. der „ Bad . Presse ". 2 .2

Für ein DeUkateffm - Gejchäft in
Karlsruhe wird ein

( ehvlriig
gesucht. Günstige Bedingungen .

Offerten unter 8 . Z. 7704 an
die Exp, d . . Bad. Pr ." erbeten . *

Steffin suchen :
Buchhalter

mit Ia Zeugnisse sucht dauernden
Posten . Offerten unter Nr . 7852 an
die Exp, der „Bad . Pr . " erb. 3 .2Stud. arch .r

( Bel . Maurer ) ,
| . It . « . Kochschnke

sucht zwecks w. Ausbildung Stelle
für Bureau oder Bauplatz gegen
geringe Vergütung.

Gest. Offerten unter Nr . 7780 an
die Exped . d. „Bad. Presse ". 2 .2

itV * Stelle - Gesuch ,
UHilitih freier , leb. junger Mann

mit schöner Handschrist und guter
Ortographie wünscht bei bescheidenen
Gehaltsansprüchen Anstellung alS
Schreiber . Adresse : Adolf Auer i«
Ueberlingen am Bodensee , Hafen -
straße Nr . 124. 7818 .2.1

junge- braves Mädchen ,
IW welches häusliche Arbeiten

gerne verrichtet , sucht auf's
Ziel hier oder nach auswärts

telle. Gest Offerten find Kronen «
straße 53 , 4. Stock links zu richte».

H ^etlnietheni
(Lin großes Zimmer mit 2 Betten

ist über die Meffe billig zu »er»
miethen. NäheresRüppnrrerftr . 86 .
parterre . 7919

arlstraße 88 ist sogleich ein möbl.
sl Zimmer an eine» soliden Arbeiter
zu vermiethen._ 7917
f %euenftra §e 22, 4. Stock , ist ein
»V freundlich wöblirtes Zimmer
auf I . Juni an einen soliden Herm
zu vermiethen. 79l<
( Lin gut möblirleS Zimmerlist sofort

oder biS 1. Juni billig zu »er*
miethen. Näheres Kapellenstraße 49,
3. Stock recht«. 7697 .2 .2

Fnhrkncchte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintrete » . .

§ ünger -- 6f« hr - Kesellschaft
Karlsruhe ,

7944 Zirkel Nr. 32. Li

Lesfingstratze
parterre , nächst der Kriegstraße ist
ein schön möblirtes Zimmer sofort
billig zu vermiethen.

Mifcthgesuehe
Wohnnng - gesnch her sofort .
Feine Familie sucht hübsche Woh»

nung von 4—5 Zimmern, nebst allem
Zubehör entweder verlängerte KriogS»
straße (nächst dem Bahndamm) vom
Ettlinge »straße , gegenüber dein Stabt
garten . Offerte» mit Preisangabe»
zu adressiro kziilbür, 3ör L St »



ftik den Neubau der Dienst¬
wohnungen im Schlacht , und Viehhof
hier soll die Lieferung von 220 qm
eiche«»» Riemcnbödeu. in Asphalt
verlegt, im Wege der öffentliche»
Ausschreibung vergeben weiden -

Die SubmiffionSbedingungr » sind
auf dem städt. Hochbanamt einznsehen
und sind die Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Stuft
schrift verseben bi-
DouueistagdenS Juuid. I ,

Nachmittags i) Uhr,
— dem Schluß der Ausschreibung —
daselbst ein, »reichen .

Karlsruhe , den SS- Mai 1895.Stiivt . Hochbanamt :
Strieder . 7686 -3 .2

Wegen vorgerücktem Jahreszeit habe ich eine größere Anzahl
Jacken , Capes , schwarze u. farbige Kragen ,
Regenmäntel , Rindermäntel etc .
zurückgesetzt, welche an bedeutend ermässigten Preisen abgegebenwerde». 7945

ChMWm-Vnstnzm,», .
O) ~ -j- — - ^ A4 flM - » C. A i A. ^ •

1200 M.
120 M

von
Die znr Erbauung einer neuen

Friidhofmauer nöthigen Bauarbeiten
als :

1. Maurer« und Grabarbeiten . ver¬
auschlagt zu . . . 1200 M.9. Lieferung fertiger Ce-
mentiiiauerdickrl, ver¬
anschlagt,« . . . .

L. Schlafferarbeiten , vir«
auschlagt zu . . .

solle» vergeben werden.
Voranschlag u. Bedingungen liegenim Geschäftszimmer degBürgernieister»

zur Einsicht offen.
Angebote find bis längstens

A . Jnni d. I .. Bor « . 10 Uhr .bet Unterzeichneter Stelle schriftlich ,
verschloffe» und mit geeigneter Auf.
schrift versehen, «inzureichen. 7863

Darlanden, den 24. Mai 1« ö.
Gemeinderath .

Bürgermeister Pferrer.

Als
' Misst

empfehle
lkstndfriiste Flab - «»»

.Seefisch«
aller Arten .

ImtgeftauzSs .
'
Foukarhe « ,

junge Kahne « . Kute» , ^
Käufe , Tauben . ■

Rehwild in allen Theilen . I ^

V5«
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Gemüse- ». Okßcoliseroen,
zu ermäßigten Preisen.
Malta- «nd

er
> , vV

4 *

sowie
fertige Fleischspeisen

in Dosen re.
Engl. Biscnits,Thee , Chocohäe etc.

8li»c Frühstücks- mib
Dcsscrtwliilk

rc . re. 793 ;
Oswald Erbacher,

Telephon 13, Kai8eratra 880 207 .

Volker-Kux,
P»t'

Bacleii - Bad « nf
Ltchtenthalerstr. 14, im Hause von

Frau Erötz. 7899 .3.2
Eröffoiuig am 10 . Juni i. c.

«peziatttüt :
Pariser ModellhUte

Soolbad Rheinfelden
( Bade n .)

gittern geehrten Publik,,in zeige ich ergebenst an , daß ich
mein Gasthau» und Restauration am badischen Bahuhof verpachtet
habe, dagegen dar

Hotel u. Soolbad Bellevue
daselbst weiierführe. Ich empfehle mich de» P . P. Kurgästen,Touristen und der Geschäftswelt aus ' s augelegentlichstc und sicherebei guter Küche , reellett Weinen billigste Preise zu .Bäder im Hause, dei längerem Aufenthalt Pension .

Prospekte gratis vom Eigenthümer 7620 . 6.1

vuwsthle mich im Ela«, - «nd
Feinbügel» jeder Art wie
Vorhänge , weiß und crSme
Kleider und dergl.

Frau Qimplingep ,7100- « renzftrvste . 8.

Medizii
& Natur -

All gemein e Vstrood tun gen und
iM.

•Heilmsthode.
Belehrungen ron lM. Ä. Malten in Baden-
Baden , Zu beziehen ffir 60 Pfg . durch alle
BnebhandlnDgen oder direct vom Verleger
Grieben-Fernau in Leipzig. 4408.24 .6

8 . Model .

Badische
Freiing den 31 , Mai und Samstag den 1. Juni ,

jeweils Nachmittags * Uhr ,werden 3 &gvina«i!ft«a|p «8 im Laden
60 Flasche» feinster deutscher Kaiserseet

öffentlich versteigert und mach« ich auf diese Gelegenheit aufmerksam.
7884.2.«

- Vefsictiemngs- Anstalt
in Karlsruhe .

^ Gegründet 1875 , —

"£ SS "t
au» der Peivat -Frauenarbeitschule von Johanna Weber ,Akademiestraße 53 , zwei Treppen hoch . 7875

Ich habe während einem Monat die Fraueiiarbeitschnle besucht und
spreche ich hiermit Fräulein Zoh . Weber meinen besten Dank aus . da ichmit vollster Zufriedenheit und Anerkennmig die Lehrmethode der FräuleinWeber besten- empfehle. Fra» Angoiique Ufund ,

Lebena - f Aussteuer - and MilitSrdienst -
VersicUeruug , auch über kleinere öurumLu unter vor»
theilhaften Bedingungen.

Sterbekagfo für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine .

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militär vereine und ihren Angehörigen .

Prospekte, Antragsformulare eto . sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Karlsruhe, Amaliens Ir . 91 ,
und den Vertretern. 8G5ba *

Die Mhmtslhe Uerfichmm>Ball!r
für Militärdikust - «nd Töchter-Ausstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder- Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

#.) auf einen vorher bestimmte» gewisse » Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc. Jahr ;d) aus de» Hochzeitstag eines Töchterchens:
c) auf deu Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Alters-Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je srüher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie.
Aushöreu der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers. — Vollständig « Nückgewähr , falls das versicherte Kind vorzeitigstirbt. — Niedrige Prämien, solide , sparsame Verwaltung, alle Ueberschusseden Versicherten. 634*
Auskunft «rtheilt und Anträge »iunnt entgegen :

Die Direktion , Amalienstraße 17 . Karlsruhe .

vtpphal . Deliksteßschinken
von Mk. 2.— an.

Eothatr «nd Braxuschnriger
Wurfiwaareu.

Oistseiuiuiaen . CurU8d*llBftl Äu8 ber Hebm, »mensch»,le in Heidtlberg mit beiT besten® ® f
Zeugnissen zurückgekehrt , empfehle ich mich den geehrten Daiiien bei
vorkommenden Fälle » unter strengster Diskretion und gewissenhafter
Behandlung.

Karlsruhe » den 31 . Mai 1895 . 7927 .2. 1Fra» Junkert , Hebamme ,
Augartenftraße 58, 1. Steck .

m

i -^ '"̂ /tossouft»-

3 Fabriken

Paris , Strassburg, London.
Ueberall zu haben

in anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 12672»

Diverse Fruchtsäfte,
Beeren- u . Obstweine,

iliHiipnii,
garautirt rtiu k . albohslfrei,

entpfiehlt 1913 .4 .1
Knaipp - Xur- Krstall Karlsruhe

re irr
Äeseiide feinste, frische

nur I. Qualität , da « Postkolli (9 Pfd .)
in 1 Pfund- u. V, Pfund-Stücken zu
Mk. 9.—, in 9 Pfundballen zu 8 Mk.
70 Pfg . gegen Nachnahme franko.

Andreas Helmensdorfer ,7131 Käsereibesitzer in Rrute» 3.3
Post Tettna ««, Württrmbera.

Damen - Regenmäntel,
Staubmäntel, I

Spitze»-Eiipes,
Krage«, Klsafta.
Unterrölke.

21. Lvvkvr,
156 Kaiseckratze 191.

s » f »
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Freitag de» M INi 1895 .« bends 9 Uhr :
Probe ,

Es wird dringend um vollzähliges
Erscheinen gebeten .

Hierauf Abgabe der Festkarten .
7-89_ Der Borstand

Verband deutscher
HaudlungS - Gehilfe«

in Leipzig.
Kreis *Verein Karlsruhe .

Freitag den 31 . Mai :

Wochen -Versammlung
in unseremVereinslokal „zumLauds -
kuecht"

Um pünktlicherErscheinen wird ge¬
beten . 985

0er Vorstand .

Badischer
Trnin -Werein .

Samstag de« 1. Juni 1895 ,Abends halb 9 Uhr :Znsanrurcnkttnft
im Ve : einslokal „ König von Preußen " .

Wege « der Bethrilignng am
Festznge des VI» Bad . Tänger -
bundesfestes . sowie sonstiger wich¬
tiger Angelegenheiten werden die
Mitglieder um vollzähligesund pünkt¬
liches Erscheinen ersucht.
2.2 _ Der Vorstand .

Karlsruher
Männer-Turnverein

Frledricli §bad Karlsruhe *
soso» Samstag Abend ist die Schwimmhalle von 7—10 Uhr zu 20 Pfg . & Person geüffnet . Biilstesind bot an der Kasse zu haben. Kassenschiass 7,10 Uhr. 8531 .26 .7

Ausflug auf den
" '

. bei Durlach.
Restauration zur Friedrichshöhe ( untere Wirthschaf t>.
empfiehlt seine neu hcrgerichteten Lokalitäten einem verehrten Publikum und titl . Vereinen . 6178 .8.5Für einen Stoff vorzüglichen Sinnerssches Exportbier , sowie reine Weine , nebst kalte » nnd warmenSpeise « zu jeder Tageszeit ist bestens gesorgt . HochachtungsvollEduard Meier , Restaurateur.

CALW .

Soimtag den 3 . und Montag
den 3 . Jnni d. I . :

Tnrnfahrt
nach Deck , Neuffen , Urach , Lichten -

stei« ( Nebelhöhles .
Abfahrt: Samstag Abend 607 Uhr

und Sonntag früh 1 °' Uhr .
7900_ Der Turnrath .

Areuds ' icher Ste «ografku -
Cliib Karlgrnhk .

Vereinslokal : Dur Götter -
dSmmerung , Kaiser-Passage .

Jede» Freitag » Abends 8 Uhr ,
Unterrichte » nnd Uebnngsstunde «.
-tjlDaucr eines Lehrgangs 6 Stunden .
— Unterricht unentgeltlich . Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020
1020 Der Vorstand .

Roller'schcr
Stenographen -Berei»

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag .Abends 8 Uhr , UebnngS - Abend

in der Leopoldschule . 3815
Der Vorstand .

3ilftft={Jerdii liatCsnifa.
Heute Freitag 11043*

Frede kür Herren u.
(Lokal z. Weißen Bären .)

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

Jede« Samstag :
Versammlung
Abend - halb 9 Uhr im Gasthaus
»3- weihen Bären " , Karl-Friedrich
straße Nr. 28 (Hotel Stoffleth ) .

Gäste stets willkommen . 7029

Hügeln. Jiaitfafa =iiuoii
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Restanratio «
Eintracht » ckarl - Friedrichstraßc.— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung. 977*

Gäste jederzeit willkommen .

Wein -Uosinen
debst genauer Angabe der Behandlung
»« sendet billigst 7904.3 .1

F « Ae Herrmaniif
O « rtG » » tze » « aldpraße d.

Württemderxischer LchwarrwalL
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Gasthof zum Adler.
Altdeutsche Trinkstube .

Besitzer : Rob . Pflüger .

Oberhemden
nach Mnass .

Kragen u. Manschetten , Serviteurs ,mit and ohne Halsweiten .

Nor mal wäsche .

Fiietj aokene

Hosenträger .

Touristen hem den .

Sportsgürtel für Damei u. Herren
bei 7495 .3.3

Rad . Hage Dietrich,
Handschuh -Spezialgeschäft ,

Kaiserstrasse 179 .
Reeller Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme .

Bitte um gefl.
Beachtung meiner

vier
Schaufenster .

Mlllliauser Zengreste.
C. F. KOPF, Herrenstrasse 14,

Meine Verkaufsräumesindjetzt doppelt
•o gross wie früher . loh habe für Gardinen ,weisse Waare , Weissstickereien , Leinen,
Bettzeug etc . besondere Räume .

In Sommerkleiderstoff en bin
ich sehr gut sortirt und empfehle : Mousseline,
gestickte Moll und Batiste , Zephyr , Rips,Cattun, bedruckte Baumwollflaneile etc . etc .
in nur guten Qualitäten und zu billigen
Preisen. 7615 .3.3

PS . Vor ca. 10 Wochen habe Ich einer Dame
mit Frl . Tochter meinen schwarzseidenen Regen¬schirm geliehen und bis jetzt nicht mehr zurück,
bekommen , bitte freundl. um gefl . Rückgabe.

Die Vaubeschlägefabrik
J . Marum , Karlsruhe ,

empfiehlt 9689 .28 .9

complette Fenster- und Mbescige
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Prüf « .

Gummi -
Bettstoffe , -Strümpfe , -Schürzen,-Höhrrohre , -Sitzkissen , -Sauger,
-Schläuche, -Spielwaaren, -Sanitäts -
12 .1 Artikel aller Art . 7417

Pick & Oestreicher
in Frankfurt a KI.

Fahrgasse 121, Constablerwache .
Üluetr. Preisliste gratis .

(Nachdruck verboten .)
Wer recht Veld hat, der trinkt Tran«

bendlut,Und wer kein» hat , dem schmeckt
Wasser gut.

Wer recht Geld hat, der ißt Schnepfen «
dreck ,Und « er keins hat, läßt dir Schnepfe
« eg.

Wer recht Geld hat, trägt im Beutel
schwer »

Dem, der fein « hat , ist die Tasche leer.
Wer recht Geld hat, fährt per Pferd»

bahn,
Und wer keins hat , geht zu Fuß hinan.
Doch vernehmet , ob man arm. ob reich,
Hier bei Hahn sinv alle Käufer gleich.

I . Neuheiten in kompkelienZinzügrM ,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin,
hell nnd dunkel und in de»
denkbar schönsten Muster« , zu
Mk. 9 , 11 . 13, ifltz 1«, 18, 19,
21 , 23 bi« 38.

IL Neuheiten in Burschen- ««h
Anaven-Anzügen, reizendeFarben
und alle möglichen Muster , zu
Mk . 2.50,3,4,5 . 8 . 8. 10. 12 bis 18.

III . Neuheiten in fioftu , Streifen und
CarreauS, aus bestem Buckskin-,
Kammgarn- und Lhroiotstoffen
hergestellt , zu Mk. 2.80, 8« . 4,5, 6, 8 bis 14.

Das geehrte Publikum wird mir
ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann « s jeder
Zwischenhändler; meine Kleider¬
fabrik befindet sich nur Kaiserstraste

und bitte ich genau auf diese
Nr . 54 zu achten. 8698

J . Hahn ,
Kaiserstratze

Meiu giWkö Lager
Aedifor iütflut

Iteerfdiaummafm ,
AlMeilchißm ,

Weichselspitzen
mitAndenken an „Karlsruhe“

empfiehlt äußerst billig

FriedrichWeber,
Drechsler, ?85i

»07 Kaiferstratz « 007 .

Slhmuliilbiide.
niiiiiitcn,

größt Bicksihmme
zu Waschungen

empfiehlt 7d33 .4.1

Kneipp lUr-Anstalt Karisrahi
Hirschstrahe 18 .

Reichshallentheater ,
Kiidstadt Aarksrnhe'o, Marie» str. 16.

3 Minuten vom Bahnhof.
Rendez - vous aller Fremden .

Direktion : Karl Hubert Lass.
Benefiz und Abschiedsvorstelluug
des Dameuimitotors Herr « Ma «

de stHirch.
Heute besonders gewähltes Pro -
iramm ; besonders zu bemerke»:

i« Heilsarmee , Verwand »
lnngsakt . T : j?

Freitag , 31 . Mai 1895 •

Eine Heirath durch 6es«4
ssefmmnt mit Gesang in 3 Aklen.1 Alles Nähere : Plakatfäulea ,



Sette 8. vaDrsqe Presse .

Grosse Preisermässigung
in

Regen - » Promenade - und Staubmänteln , Jacken , Kragen ,
Capes und Umhängen .

Eduard Darnbacber
,Karlsruhe , Kaiserstrasse 185, zwischen Herren- und Waldstrasse._ 3363 .10.10

Heute de » 31 . Mai 1838 ,
AbeudS 8 Uhr:

Freifags -CÖncert
gegeben von der vollständigen

Sipele der l . bad . Ftld'Att .'Rgmfs. Nr. 14
Direktion : KSnigl . Mufikdir . H. Liese .

Eintritt , l Abonnenten 80 Pfg.
• i Nichtabonncnten 50 Pfg . 7912

NB . DaS Programm enthält gewählte « nd heitere
Musikstücke.

Zur Schützenliesl
,

neben der kl. Kirche, Kreuzstraffe 10 , neben der kl . Kirche. 7909
Heute Freitag den 31. Mai >nd Samstag de» 1. Ivni :

Grosses Militär-Streich -Gonceri,
wmmmmmm Anfang 8 Uhr . Eintritt frei,

Ergebenst ladet ein Ff . L. Schäfer .
Dl

im Garderobeanbau der Festhalleflmlet wegen des Sängerbundesfestes
trfi Dienstng den % 3ttnt statt .

7896L.1 Za «

Restaurant Deutscher Philister,
54 Bahnhofatrasse 54

Empfehle meine geräumigen Lokalitäten dm tit. Vereinen und
Besuchern der Residenz während des Säugerfesies und der Messe anfs
Beste. Die Lokale sind auf 's Prachtvollste im Spätrenaissancestyl aus
geführt. Das domartig ausgeführte, wahrhaft brillante Neben¬
zimmer hat Oberlicht mit den feinsten Glasmalereien und ist deshalb
jedem Besucher zu empfehlen. Ein großes Orcheftrio » befindet sich
ebenfalls im Lokal. Ausschank eines hochfeinen Stoffcs Schkempp -
schen Lagerbiers , sowie reine Weine , kalte und warme
Speisen zu jeder Tageszeit.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Kern .

NB . Das <£ot «t befindet flch in ganz «nmittekbarer Nähe
des Kauptkahnhofes und der Wesse. 7914 .2 .1
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Magdeburger U7Ä "’
Lebens - Versicherungs - Gesellschaft

i.yrüaj. t Sub -Dlrektion Fr»lburg I . Bp.
| Versicherungen auf Todes- und Erlebensfall, Rente und Aussteuer
und ohne Aewinnantheil, 50% Konistcatio « , InvaliditätsverficheAuch Berstcherung für nicht «ar« ale ^ eve« (Kogerehuten-tzerstcherung).

i Wahl steigende o . annähernd gkeichökeivend« Dividende n . 3 Jahren .
>tluksII -Versioderunx mit und ohne Prämien -Rflckgewälir .
Ganttenen an Beamte. Kürzest« ktSeral« MerstchernngsSedingunge«. ^Billigst« feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit. ?
AenkSar gröhte Kicherhelt bei einem vermögen»o» 36 MillionenMark - 0

^ Prospecte »nd Auskunft bei der Hauptagentur : Job . Feisten - Q
| bergar , Generalagent , Marienstratze . 1374 .15 5 Q

»OOOO O o CXJOOOOOOOOOOOD

LIM . und L M . 120 p . Stück ,

L 30 Pfg ., 40 Pf . , 70 P 85 Pf .
und 1 M . p . Paar

bei 79081

Weii § ti Kölsch ,
Friedrichsplatz 7.

Leutra! « Heizanlagen
für Gewächshäuser, Fabriken , Geschästsräume. Gast- und Wohn¬
häuser, Kirchen , Schulen, Krankenhäuser rc. , sowie Desinfections -
und Trockenanlagen, Gasheizöfen, eompl. Dampfkoch -, Wasch - und
Badeeinrichtungen liefert als Specialität unter weitgehendster
Garantie.

Franz Brombacli, Ingenieur u. Fabrikaut ,
12861 . 10.5 Freiburg i . Br .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 972.52 .15

zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube

LANOLIN ST LANOLIN
tJtOi/ . In Zinntuben ii 40 Pf. und

5v Blechdosen i 60 , 20 u. 10 Pf.
SchuUmarlcs „Pfeilring“.

aus patent . Lanolin der
Lanslinfabrlk Martinikenfelde.

Nur ächt wenn mit
In Karlsruhe in der Ludwig - Wilhem - Apotheke , in der
Löwen -Apotheke , in der Hof- Apotheke von A . Steinmetz ,KaUerstrasse, uud in den Droguerien von Jul. Dehn und von Carl Roth.

Avisirtes Schiff
In allen Sorten
hrkohlen

ist für mich heule in Vtaxa » a . Rh . eingetroffen und empfehle ich solche
zu den billigsten Preisen . _Gleichzeitig empfehle ich mein Lager in Anfeetsrhol * TBB
pr . Ztr . a»r. 1 .85 Mit Hochachtung 7532.3 .3Ltarl Dürr , Holz- u . Kohlenhaedluap .

Lager : Gottesauerstrasse 18 Kontor : Gottesauerstrasse 33 a.
Bestellungen nimmt Herr Todt , Kaiserstraße 121 , gerne entgegen .

^ 2 ^ Kaisenpassage .
fl Xlnv noch di-fe Woche

^ dauert der

Stuttgarter Schutiwaaren-Ausverkauf.
Empfehle noch größte Auswahl Herrenstiefel , Damen -

stiefel u. Kinderstiefel in allen Arten und alle Sorten ausnahms¬
weise billig . Niemand sollte die Gelegenheit versäumen, nur wirklich
gute Maare zu Spottpreisen zu kaufen . 7530 .4.4

Achtungsvollst
Wilhelm Wacker , Stzshlager,

Kaisenpassage .
SV Nur noch diese Woche dauert der billige A«O»erkM«f.

Benedicta, Filter,
aus der

Abtei zu Fecamp
offeriren billigst

Franz Fischer & Cie.
KB. Für Wiederverkäufe !

Eugros -Preise. 7712 .2 .2

Cognac ,
deutscher , die V, Liter- Flasche von

M . 1 .90 an,
französischer , die ' /. Liter-Flasche von

M . 3.50 an,
empfehlen 7713.2.2

Franz Fischer & Cie.,
Weingroffhaudluug , Steinstr . 29.

Malaga,
Madeira,

inel . Zoll und AeeiS ,
empfchlen 7714 .2 .2

Franz Fischer & Cie.,
Steinsiraffe 80 .

lioiite -ffliresto
1889cr Rothweiu

(Bordeaux ähnlich ),

Barletta,
Barletta-Andria,

ältere und jüngere Jahr - 1
ganze in bekannt feinsten !
Qualitäten, offeriren 77151

SFranz Fisciter & Gie . ,|
WkingroßhaMung

| und italienisches Wein» und
Trauben- Import- Geschäft

Samos-Museat pr. Ltr. Hk . 1 .10
Grenache pr. ltr. Mk. 1 .20

incl . Zoll und Accis,
Kinösr-7o !ra>6r in vier Qnalltit.
empfehlen 7716.2.2

Franz Fischer I Cie.,
Weingroßhandlung

Grossherzog Friedrich-
(gesetzlich geschützt),

tu zwei Qualitäten , Roth - med
Gold -Gtaniol empfehlen billigst

Franz Fischer I Cie.,
Bteiustraste SS .

Für Wiederoerkäufer EngroS -
17 .r “Prest . 7717 .2.2

AsHtSM finden frenndliche diskr.^ sllkke » Aufnahme bei Oobsr ,
febamme , Strassburg i. E., Langstr. 81 .

ein Bericht an bl« HeimathsbehSrde.
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